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Juſendungen find n 
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dle Kee und den Ausgabeſlellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich CO Pf., durch 
bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſſellgebühr 2,42 Wit. Cingel- 

‘ nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


Kr Sur Erledigung 

. Aunfchweigifchen Thronfolge. 
einigen Seit der politiſchen Stille war von 
ausgen welfiſchen Agitatoren weidlich dazu 
Au 51 7 worden, den. vom Prinzen Ernſt 
liche e Foie Fahneneid und ſeine ſchrift⸗ 


April y, J. ihrer wahren Bedeutung zu ent⸗ 
1 Das Versprechen des Prinzen, nichts zu 
richtet der zu unterſtützen, was darauf ge⸗ 

ern, bp en Beſitzſtand Preußens zu verän⸗ 

Gë x nach der Auslegung welfiſcher Red- 
des ni eſtrebungen auf Wiederherſtellung 
gegenſt TREN Hannover in feiner Weije ent- 
etgog y n. Dabei wurde fo getan als ob der 
dieser on Cumberland und ſein Sohn ſelbſt 


der iman jeien und aljo die Agitation 


braunſcnoverſchen Welfen nach Beſteigung des 
Ernst Deier Thrones durch den Prinzen 


Setiogs üguſt erft recht unter Billigung des 


a Ae ſeines Sohnes fortgeſetzt werden 
alld if ieſes Treiben hatte zurfolge, daß ſich 
einen fon Kreiſe von neuem erhitzten und 
Familie mellen Verzicht der cumberländiſchen 
und E Hannover als Bedingung für einen 
des Pri sbeſchluß forderten, der die Aufnahme 

was) Ernſt Auguſt als Herzog von 
desim eig in den Kreis der deutſchen Bun- 

) Urſten genehmigt. 


Sg Sauben, daß nicht ſowohl die darin De 
ene erung der Erledigung der braun⸗ 


i . Meifer Zë Thronfolgefrage als vielmehr der 


w der Ehrlichkeit der vom Prinzen 


: MEN, 
ettei, “SUE unter Zuſtimmung feines Baters 


tation di klaren Abſage an die welfiſche Agi⸗ 
tende die von Gmunden und Berlin herrüh⸗ 
gerufen SC des Wolfſſchen Bureaus Hervor- 
Yi berg? in der jene Mißdeutungen ſcharf zu- 
Verſpr len werden. Der Prinz hält ſich an fein 
Ja zen für alle Zeiten gebunden. Diele 
daß n Abſchüttelung wird hoffentlich bewirken, 
der ande auch die Erhitzung der Gemüter auf 
* Seite nachläßt. Einige Blätter 

Me 7 noch immer einen ausdrücklichen for- 
ver und ot des alten Herzogs auf Hanno: 
Men den Spada Erzählungen, nach denen zwi⸗ 
bundenen durch die Heirat der Kaiſertochter ver⸗ 
land eine Häusern Hohenzollern und Cumber⸗ 
Man neue Verſtimmung eingetreten ſei, weil 
Versi R rdings wieder vergeblich einen ſolchen 
idog fen erlangen verſucht habe. Es ſteht 
Ut, als P daß niemals mehr verlangt worden 
ae das Schreiben des Prinzen vom 21. 
letzt die Erklärung der Wolffſchen 

enthalten. y 


Ni 3 
der Pei, Ju uberſchen ijt endlich auch daß fi 
gierung J. doch noch der braunſchweigiſchen Re- 
dem a gegenüber zur Reichsverfaſſung und zu 
EN SEN beruhenden 
ag ird bekennen müſſen, bevor ein 
Kluge 9 Aufhebung des Bundes ratsbe⸗ 
Piten > 1907 beſchloſſen werden kann. Die 


tung es Bundesfürſten ſchließen die Behi- 
wen Very a biien Beſitzſtandes und damit 
sf zun auf Erlangung des hannoverſchen 
dus m GE war auch in dem vom Fürſten 
wl 18 merbeigeführten Bundesratsbeſchluß 
tinen icht verlangt worden. Würde dem 


ton teat Auguſt der braunſchweigiſche 
lernt han. von ihm geleiſteten Verſprechen 


Mel oiben, weil der alte Herzog keinen 
pus Abſage ncht auf Hannover ſondern nur 
rochen an die welfiſche Agitation ausge⸗ 


A de ah hätte dieſer weiter gute Tage. 
ah er A Herzog von Braunſchweig und 


t, ſein, Voran nicht i vice a de 
vereine Bun cht im geringſten zu zweifeln 
mal 9 zundespflichten, jo, mim das hanno⸗ 
e en, entum allmählich ausiterben, zu⸗ 


Gage ; man ſich in nationaliſti if 
t, in; in tonaliftijhen Kreiſen 
Je, an em hitzigen Ausſpruch welfiſcher 
h ein reichsgefährliches Le⸗ 
du erblicken. Sr XX 


Es] 


klärung an den Reichskanzler vom 


Politiſche Tagesſchau. 
Proteſt gegen die Zollvergünſtigung für amerika⸗ 
niſche Schiffe. ; 

Deutſchland hat in Waſhington mitgeteilt, 
Daß es gegen jede Beſtimmung des neuen Tarif⸗ 
geſetzes Einwendung erheben würde, durch 
welche die Anwendung des fünfprozentigen 
Differentialzolls auf die Einfuhr aus Preußen, 
den hanſeatiſchen Staaten und Mecklenburg⸗ 
Schwerin beſchränkt werden ſoll unter Ausſchluß 
des übrigen Deulſchland. Schatzſekretär Ne 
Adoo hat ſich an den Chef des Juſtizdeparte⸗ 
ments MeReynolds wegen der Auslegung dieſes 
ſchwierigen Paragraphen gewandt. Außer 
Deutſchland und Frankreich proteſtierten auch 
andere Mächte gegen die Zollvergünſtigung von 
5 Prozent zugunſten amerikaniſcher Schiffe. — 
Das Schatzamt hat angeordnet daß die Beſtim⸗ 
mung der Tarifbill betr. die fünfprozentige 
Zollvergünſtigung vorläufig aufgehoben wird. 
bis das Juſtizamt die Entſcheidung gefällt hat. 
— Der Solicitor im Staatsdepartement Folk 
ſuchte nach einer Unterredung mit dem Präſi⸗ 
denten Wilſon Anderwood und Simmons auf, 
um zu verſuchen, die anſtößige Klauſel zum 
Zolltarif vom Kongreß rückgängig machen oder 
abändern zu laſſen. 

Der Zentral⸗Ausſchecß des Schutzverbandez 

für deutſchen Grundbeſitz 
hielt am 7. Oktober in Berlin ſeine dritte 
Sitzung unter dem Vorſitz des Fürſten zu Salm⸗ 
Horſtmar ab. Es wurde eine Reihe von Bei: 
trittserklärungen genehmigt, u. a. diejenigen 
des Vereins zur Wahrung der Intereſſen des 
gebundenen Beſitzes der Provinz Brandenburg 
und des rheiniſchen Bauern⸗Vereins zu Köln 
a. Rhein. Desgleichen fanden die getroffenen 
Maßnahmen zur Veranſtaltung eines volks⸗ 
wirtſchaftlichen Kurſus vom 11. bis 15. Novem⸗ 
ber in der landwirtſchaftlichen Hochſchule zu 
Berlin allſeitige Zuſtimmung. Ferner wurden 
folgende Zuwahlen vollzogen: Rechtsanwalt Dr. 
Lion in den ſtädtiſchen Arbeits⸗Ausſchuß, Dr. 
Graf Friedrich von Brockdorff in den Fachaus⸗ 
ſchuß für Hypothekenweſen Dr. Senftner in den 
Steuerausſchuß und den Fachausſchuß für Hy⸗ 
pothekenweſen. ber die anderweitig gefaßten. 
äußerſt wichtigen Beſchlüſſe werden Mitteilun⸗ 
gen an die Preſſe in nächſter Zeit gelangen. 
Krankenkaſſen und Arzte. 

Der ſchon mehrfach berichtete Friedensſchluß 
zwiſchen den großen deutſchen Organiſationen 
der Krankenkaſſen und der Arzte iſt bisher lei⸗ 
der noch nicht erfolgt. Die Verhandlungen 
gehen aber weiter. Erſchwert werden ſie ſicher⸗ 
lich dadurch, daß an einzelnen Stellen die Kran⸗ 
kenkaſſen das Ergebnis nicht abwarten wollten 
und kurzerhand mit den Arzten ihres Ortes den 
Kampf begonnen haben. Die Arzte ſetzen ſich 
nun ihrerſeits gegen eine Verzettelung der 
Kräfte zur Wehr. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus der 
Provinz Sachſen berichtet wird, haben alle 
Kaſſenarztvereine dieſer Provinz in Gemein⸗ 
ſchaft mit denen von Sachſen⸗Anhalt ein Schutz⸗ 
und Trutzbündnis geſchloſſen. Deſſen Hauptin⸗ 
halt iſt erſtens, daß Verträge nur unter ent⸗ 
ſprechenden Bedingungen und zweitens von 
allen Vereinen nur zur gleichen Zeit abgeſchloſ⸗ 
ſen werden ſollen. Die thüringiſchen Staaten 
werden ſich vermutlich dieſem Vorgehen an⸗ 
ſchließen. 

Die Beſſerung der Altpenſionäre. 

Bei den Erörterungen über die in Ausſicht 
genommene Aufbeſſerung der Bezüge der Alt⸗ 
penſionäre und Althinterbliebenen iſt die Frage 
angeregt ob im Reich ebenſo wie in Preußen 
durch Erhöhung der Dispofitionsfonds auf dem 
Verwaltungswege eine vermehrte Fürſorge er⸗ 
reicht werden könnte. Die Frage iſt dahin ent⸗ 
ſchieden, daß nur eine reichsgeſetzliche Löſung 
möglich ‘jt. Zu dieſem Zweck ift bereits im 
Reichsſchatzamt eine Vorlage in Vorbereitung, 
die an den Bundesrat gelangen wird. ſobald 
eine Verſtändigung, bekonders auch mit Preußen 
über den Amfang der zu gewährenden höheren 
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icht an eine Perſon, jondern an die Schriftleitung oder Gejhäjts elle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkrlpte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 
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annahme in der Geſchäflsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Bezüge für Altpenſionäre und Althinterbliebene 

erzielt iſt. Dem Reichstag wird die Vorlage 

jedenfalls im nächſten Winter zugehen. 
Uungeſetzliche Filialſteuer. 

Die Lübecker Bürgerſchaft hat die ſeinerzeit 
gleichzeitig mit der Gewerbeſteuer eingeführte 
Filialſteuer wieder aufheben müſſen, da das 
Reichsgericht entſchieden hat, daß das Lübecker 
Filialſteuergeſetz gegen das Reichsgeſetz zur 
Verhütung einer Doppelbeſteuerung verſtoße. 
Die Bürgerſchaft erſuchte aber den Senat, zu 
prüfen, ob die Filialſteuer nicht in einer andern 
Form erhoben werden könne. 

Poincaré beſucht die Schweiz. 

Das „Genfer Journal“ weiß zu melden, daß 
im nächſten Frühjahre der Präſident Poincare 
anläßlich der feierlichen Einweihung des Tun⸗ 
nels auf der Eiſenbahnſtrecke Frasne—Vallorba 
der Schweiz einen offiziellen Beſuch machen 
werde. Dieſe Abſicht, die von franzöſiſchen De⸗ 
putierten der Juradepartements ausgeheckt 
wurde, befinde ſich aber noch im Anfange der 
Verhandlungen. 


Poincaré in Spanien. 

Nach der Rückkehr von Toledo ſpreiſten die 
ſpaniſchen Majeſtäten und Präſident Poincars 
Mittwoch Abend in intimem Kreiſe und begaben 
ſich ſodann in das königliche Theater, wo zu 
Ehren des Präſidenten ein Feſtkonzert ſtatt⸗ 
fand. — Nach einer Madrider Meldung iſt das 
engliſche Panzerſchiff „Inflexible“ von Gibral⸗ 
tar nach Cartagena abgegangen, um an der zu 
Ehren des Präſidenten Poincaré dort ſtattfin⸗ 
denden Flottenſchau teilzunehmen. Die franzö⸗ 
ſiſchen Panzerſchiffe „Diderot“, „Voltaire“, Mi⸗ 
rabeau“, und „Danton“ find in Cartagena ein- 
getroffen. er J 

Spaniens Flotte 
ſoll vergrößert werden. Der König hat eine 
Verfügung unterzeichnet, welche die Einbrin⸗ 
gung einer Geſetzesvorlage über die Fortſetzung 
der Kriegsſchiffsbauten in den Kammern ge⸗ 
nehmigt. 

Zur Ulſterfrage. 

Gegen die Rebellen von Alſter hielt der erjte 
Lord der Admiralität Churchill in Dundee am 
Mittwoch eine flammende Rede. Er erklärte, 
Homerule werde Geſetz werden. Es würde ein 
Unglückstag ſein, wenn die Regierung ſich ſelbſt 
ſo ſchwach zeigen ſollte, um der Gewalt irgend⸗ 
einer Gruppe des Volkes feige nachzugeben. Die 
Homerulebill ſei nicht unabänderlich. Inner⸗ 
halb der nächſten zwei Jahre, aljo bevor Home- 
rule voll wirkſam ſein kann, und bevor irgend⸗ 
ein Geſetz vom iriſchen Parlament angenommen 
werden kann, müſſen allgemeine Wahlen ſtatt⸗ 


finden. Sollte ihr Ergebnis eine Verſchiebung 


der Macht ſein, dann würden die Unioniſten die 
Maßnahme widerrufen können, und das iſt un⸗ 
ſere Antwort auf ihre Beſchwerden. Wenn die 
Annahme von Homerule von einer Majorität 
zunichte gemacht würde welche die geſetzloſe 
Kühnheit hätte, ein Naufbold⸗Veto (Bullys 
Veto) einzulegen, das willkürlicher ſei als das 
Veto der Krone, das ſeit 300 Jahren abge⸗ 
ſchafft ſei, dann würde die konſtitutionelle und 
parlamentariſche Bewegung und die Abſtellung 
von Mißſtänden überall im Reich und in der 
ganzen ziviliſierten Welt in ſchlechten Ruf ge⸗ 
bracht und verhöhnt ſein. Gegen eine ſolche 


Gefahr, gegen ſolche zügelloſe Anſprüche ſei die 


Regierung bereit, alle notwendigen und geeig⸗ 
neten Maßnahmen zu ergreifen. Aber erfreu⸗ 
licherweiſe ſeien auch Anzeichen einer Wendung 
zum Beſſeren vorhanden. Er habe füngſt in 
einem Teil von Ulſter die Neigung geheien, die 
Forderungen einzuschränken durch die Bean- 
ſpruchung einer beſonderen Berückſichtigung von 
Nordoſt⸗Irland. Dieſer Anſpruch ſei ſehr ver⸗ 
ſchieden von dem, Homerule zu hemmen, und 
dem ganzen übrigen Irland den Weg zu verſper⸗ 
ren. Es ſei ein Anſpruch, der, wenn er aufrich⸗ 
tig verfolgt würde, nicht ignoriert werden könne. 


Keine ruſſiſche Anleihe. 
Das ruſſiſche Nachrichtenbureau ſtellt auf das 


Beſtimmteſte das Gerücht in der Preſſe in Ab⸗ 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für dle Schrlftleſtung (i. V.): Franz Jaeger in Thorn 


rede von einer bevorſtehenden ruſſiſchen Anleihe 
in einer Höhe von 200 Mill. Rubel auf dem 
Pariſer Geldmarkte. Die Anleihe ſoll in Ver⸗ 
bindung mit der Ausführung des Flottenpro⸗ 
gramms geplant ſein. Die ruſſiſche Regierung 
Hat augenblicklich kein Bedürfnis nach der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe zu irgend einem Zwecke. 
Schiffsſubventionen in Rußland. 

Die Kommiſſion des Handelsminiſteriums 
zur Förderung der nationalen Schiffahrt ſprach 
ſich zugunſten der Einführung von Prämien für 
ruſſiſche Reeder aus. Es ſollen ſechs Kopeken 
für 1000 Tonnen gezahlt werden an ruſſiſche 
Schiffe, die zwiſchen ruſſiſchen und fremden Hü- 
fen verkehren, an Schiffe, die nur zwiſchen frem⸗ 
den Häfen, an ſolche, die auf der Donau und 
ihren Nebenflüſſen und endlich an ſolche, die 
zwiſchen den ruſſiſchen Häfen an den verſchiede⸗ 
nen Meeren verkehren. ; ; 

Muanſchikais Amtsantritt. 

Muanſchikai wird, wie aus Peking gemeldet 
wird, bei ſeiner feierlichen Amtseinführung, die 
auf Freitag feſtgeſetzt wurde, eine Erklärung mb: 
geben, in der er die Chineſen auffordern wird, 
um die Feſtigung der Freundſchaft mit den 
fremden Nationen bemüht zu ſein. Muanſchikai 
wird es ſich zur Aufgabe machen, alle Verträge 
und Abkommen, welche von früheren chineſiſchen 
Regierungen mit fremden Mächten geſchloſſen 
wurden, ebenſo wie alle mit Ausländern ord⸗ 
nungsgemäß abgeſchloſſenen Kontrakte genau 
zu beobachten. Fernerhin wird der Präſident 
alle Rechte und Privilegien, welche Ausländer 
bisher in China genoſſen haben, bejtitigen. — 


Präſident Nuanſchikai hat dem deutſchen Kaifer, 


dem Kaiſer von Rußland und dem König von 


England unmittelbar nach der offiziellen Aner⸗ 


kennung der Republik durch die drei Mächte 
Danktelegramme geſandt, die ſeitens der Herr⸗ 
ſcher mit Glückwünſchdepeſchen beantwortet 
wurden. 

Der mexikaniſche Aufſtand. 

Nach einer Meldung aus Laredo in Texas 
ſind der Bundesgeneral Alvarez, ſein Stab und 
125 Mann am Dienstag in Torreon auf Befehl 
des Führers der Konſtitutionaliſten Francisco 
Stille erſchoſſen worden. Die Aufſtändiſchen er- 
beuteten in Torreon, wie aus zuverläſſiger 
Quelle gemeldet wird, die geſamten Waffen und 
die Artillerie der Bundestruppen. Der Kampf 
dauerte vier Tage unter ſchweren Verluſten auf 
beiden Seiten. — Ein weiteres Telegramm 
aus Mexiko beſtätigt die Räumung der Stadt 
Torreon durch die Bundestruppen. Drei Be⸗ 


fehlshaber der Bundestruppen werden deshalb 


vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Oktober 1913. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Don⸗ 
nerstag im Jagdſchloß Hubertusſtock die Vor- 
träge des Kriegsminiſters, v. Falkenhayn, und 
des Chefs des Militärkabinetts, Freiherrn von 
Lyncker. i ? 

— Die Raijerin ift heute Vormittag im 
Automobil nach Hubertusſtock gefahren, wo fie 
längeren Aufenthalt nehmen wird. In der Be⸗ 
gleitung der Kaiſerin befanden ſich der dienſt⸗ 
tuende Kammerherr von Winterfeldt und die 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, 
Kraetke, iſt vom Urlaub zurückgekehrt. 
~ — Dem Oberregierungsrat a. D. Eduard 
Senden zu Köln⸗Lindenthal iſt der Rote Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem 
bisherigen Direktor im Reichsjuſtizamte Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rat Dr. Eduard Hoffmann zu 
Berlin der königliche Kronenorden erſter Klaſſe 
verliehen worden. 


— Der ſächſiſche Gejandte am Münchener 
Hof Freiherr v. Frieſen wird am 1. April 1914 
zurücktreten. Er hat in ſeiner 18jährigen 
Tätigkeit in Bayern viel zur Verſtändigung 
zwiſchen Nord und Süd beigetragen und iſt vom 
ſächſiſchen Hof vielfach zu vertraulichen Miſſio⸗ 
nen benutzt worden. So fand in feiner Woh- 
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Verdingung. 


Die Viktualien⸗ uſw. Lieferung für die 
Zeit vom 1. November 1913 bis 31. Ok⸗ 
tober 1914 ſoll neu vergeben werden und 
zwar: 

1. Kartoffeln, 
2. Viktualien, 
3. Gemüſe, 
Milch, Käfe, 
5. Rüchenabfälle. 

Angebote ſind getrennt und verſiegelt 
his zum 16. Oktober des Jahres einzu⸗ 
ſenden an die 


Küchenverwaltung 
des J. Bataillons Infanterie⸗ 
Regiments 61. 


Neffentliche 
Verſteigerung 


Montag den 13. Oktober, 


vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 
bei dem Dampffägewerksbeſitzer Herrn 
Ulvich, bicxjeloft, Bahnhofſtraße, am 
Schlachthauſe: 


größere u. kleinere Bolten 
Stamm- u. Zopf-Pretter, 
Bohlen und Kanthölzer 


öffentlich meiſtbietend gegen bare Zahlung 
verſteigern. Sicheren Käufern wird Kredit 
gewährt. 
Brieſen Wpr. den 9. Oktober 1913. 
Zimmermann, 
Gerichtsvollzieher in Brieſen Wpr. 


Schülerwerkſtatt. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 


donnerstag den 10. Atober 


um 3 Uhr. 

Die Schüler, die aus allen Schulen 
Thorns aufgenommen werden können, 
müſſen 10 Jahre und darüber alt fein. 

Thorn den 9. Oktober 1913. 


ser pakorium 
ii Muſik. 


Unterrichtsfächer: Klavier, 
Violine, Cello, Orgel (Har⸗ 
moninm), Sologeſaug und 
Theorie. Wiederbeginn des Unter⸗ 
richts am 13. Oktober. Honorar 
7—12 Mk. monatlich. Für neu 
eintretende Schüler wird das 
Honorar vom Tage der erſten 
Unterrichtsſtunde berechnet. Cine 
tritt jederzeit. Bureau: 


eee 


eee ee 


Culmerſtr. 4, 3. 


Wohne jetzt 


Ion, Great, 1820, 2. 


M. Kopozynski. 


bis zum 15. Oktober. 
Emil Przybill, pratt. Dentift. 
Zurückgekehrt 
Frau Borsch, Schneidermeiſterin, 
Leibitſcherſtr. 47 a. 
Daſelbſt werden auch Schüler an⸗ 
genommen. 
Empfehle mich als 


Kochfrau 


zu Hochzeiten und Diners auch aufs Land. 
Marianne PF Schulſtr. 18, Hof. 


PO 


verleiht ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen und weißer, 
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt 


Steckenpferd⸗Seife 


(die beſte Lilienmilch⸗Seife) 
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht 


Dada⸗Eream, 
welcher rote und riſſige Haut weiß und 
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei 
J. M. Wendisch Nachfl., Adolf Majer, 
N. Baralkiewiez, Hugo Claass, Ad. Leetz, 
Anker⸗Drog., Alir. Franke, P. Weber, 
Mohreu⸗Drogerie, Anders & C0., 
Löwen⸗Apothele, Rats⸗Apolheke, 
Annen⸗ Apotheke. 
In Brieſen: Apotheker Dayid, 
in Gollub: Adler⸗Apotheke 
und I. $. Antoskiewiez, 
in Mocker: Schwau⸗ Apotheke, 
in Rehden: Adler⸗Apothelie, 
in Schönſee: Otto Mettner 
und E. Krüger. 


oil. Mate dt 


erteilt Bode, Lindenſtr. 37. 


= T. Jenz, altſtädt. ev, 


Heflenilicher Verkauf. 


Montag den u 13. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr. 


werde ich in meinem Geſchäftszimmer: 


lich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Paul Engler, 


vereidigter Handelsmakler. 


Junges Mädchen uct Beni. Angeb, | 


u. „Erna“ an die Geſch. der 


„Preſſe“. 


Weaufſichligung von Schularbeiten, | 


Nachhilfeſtunden werden erteilt 
Eliſabethſtraße 11, 3. 


Suche Tie ne Ze 14 Jahre alt, 
ene Stelle zur 


Beauſſichtigung 


1—2 Kindern. Meld. unter B. Y, an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe. 


Für die Weihnadhtemonnte 
juche ich zur Aushilfe einen gez 
wiſſenhaften und 
jüngeren 


Kontoriſten oder 
Kontoriſtin. 


Schriftl. Bewerbungen unter 
Angabe der bisherigen Tätigkeit 


gewandten, 


und Gehaltsanſprüche erbeten an 


Herrmann Thomas, 
Thorn, Neuſt. Markt 4. 


Tichtige 


Molſchnelder 


finden E Beſchäftigung in 
unſerer Werkſtatt. 


5. Schendel € Sandelowsky, 
1 Sapesieter-Bebilien 


ſtellt von jofori von ſofort ci ein in Franz Loch. Loch. 


u „ Malergehiſen 


ſtellt ein H. Strauch, Dekorationsmaler, 
Goßlerstraße 41. 


Iddi 


werden für dauernd eingeſtellt, Walldorf 
b. Asbach. Melden 


Kirste in Klein Morin 


bei Argenau. 
Für unſere Großdeſtillation ſuchen einen 


Wl 


mit guter Sen gegen ID 
Vergütung. 


J. Mendel & Pommer. 


Suche ſofort für dauernd einen 


geſchickten Arbeiter 


bei Monatslohn und freier Station, ſowie 
Arbeitsfrauen. 
Kirchhof. 
Arbeiter 
Stärkefabrik Thorn. |? 
Arbeitsbürſche Gare Ausfahren wird 
verlangt Graudenzerſtr. 170. 


Gpülfrauen und 
Arheitsjungen 


können ſich ſofort melden. 
Alexander Borowski. 


Parisienne 


cherche leçons. Angeb. u. M. J. 10 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ant., junges Mädchen, 


der poln. Sprache mächtig, ſucht v. ſofort 
A. Matthesius, Buchhandlung. 


ſtellt ein 


Sauberes, tüchtiges 


Mädchen 


für den ganzen Tag verlangt bei gutem 
Lahn. Fra Frau Gross, Ulanen⸗Kaſino. 


Aüfwärterin de Paderſtoße 26, 


Saub. u. ehrl. em 
für vormittags geſucht 15. 10. 15 
Waldſtraße 27. 3 Tr., L 


Sauberes Wuiwartemadijen 


gelucht ſofort Talſtraße 42, 3, l. 
um 15. 10. geſucht 
I Brom Cen 33, Er 


SE 


(e ld l. Al KW 


` Ampoiheien und Darlehn 


erhalt. rechtſch. Leute ohne Bürg., auch 


Damen am ſchnellſt. durch den Generale 
vertreter: 5 KHintzer, Tuchmacher⸗ 
lirake 26, 1, 7. 


Viele Bankſchreiben. 


Drei Kronen-Saal. / 


Heute, Sonnabend, abends 6 Uhr ab: 


Großes Wurſteſſen 


Gerechtestr. 3, Direktion Eugen Bengs: 
Heute, Freitag, abends 10 Uhr: 
ER 
Eri 


öfuung des Cabaretís 


mit einer Kette auserlesener Cabareti-Kiinstler. 


Kinematographentheater 


Metropol“ 


460 Sigplätze. Friedrichſtraße 7 Telephon 435. 


Programm vom 10.—13. Ntober 1013: ` 
Durch Leid zum Glück. 


Dramatiſches 50 g in 3 Akten. 
In der Hauptrolle Mizzi Parla v. königl. Luſt pielhaus Berlin. 
Kämpfende Herzen. 


2, mpfende Herzen. 


ip Strandidyll in 2 Akten. 


„ Leo will fidh ſcheiden laffen. 


Luſiſpiel in einem Akt. 


. Die Gefahr, Drama. 
. Zigoto hat ein gutes Herz, humor. 
. Dem Tapferen gehört die Braut, Komödie. 
. Die Entwäſſerung einer großen Stadt, wiſſenſch. 
„Friedel und feine Fiedel, humor. 
Gaumontwoche, neueſter Wochenbericht. 
Preiſe der Plätze: 
Reſervierter Platz 60 Pf., 1. Platz 30 Pf., 
2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 


Glace u. 
Wiidieder 


(HANDSCHUHE 


reinigt gut und preiswert 


HERMANN SAWADE 


Chemische Reiniguugs-Werke und Färberei, 
ER Thorn. Neustädt Markt 22. SEEN 


Tüchtige Arbeiter 


werden noch angenommen. 


Aktien⸗ Zuckerfabrik Wierzchoslawiee, 
Großendorf, Kr. Hohenſalza. 


5000 Mark | Cupis ajengane, 


geeignet für Milchfahrer oder Gärtner, 
auf ſichere Hypolhek von ſofort geſucht. 


ES billig zum Verkauf 
Angebote unter O. IB. 5 an die Ges Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 64. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3500 Mark 


mn verbunden mit Unterhaltungsmufik. 
1 Waggon Roggenkleie, laut Eigenes Fabrikat. Gänſeleber⸗ Leberwurſt und Blutwurſt. 
Muſter, Nr. 14037, Poſition We regen Belud bittet -n E 
67, 10084 Kilogramm, bahn⸗ TES 
ftehend Thorn, loſe, gegen 
ſofortige Barzahlung, tt p 
für 3 1 deren. den es AE öffent- i al are OU, 


Reitjagd. 


6. Reitjagd: a 13. d. ME. 


Gammelplag 11.30 Uhr vormittags 
am Wege Schwarzbruch, Vorwerk zu 
Schloß Birglau, in Höhe des S von 
Swierczyner Wieſe. 
Ollek— Schloß Birglau am Vorwerk zu 

Schloß Birglau. Halali 200 Meter nörd⸗ 
lich Schloß Birglau am Wege Schloß 
Birglau—Birglau. Den Wagen wird 


von dem Kutſcher von Schloß Birglau| @ 
Beſcheid gefagt Se 


Reinecke, H on. It. 4. 


10995869897 Geer 


- Ei 
¡E Beſtaurant E 
® hm dd a 
, ohauniterhof St 
8 S d d 
e a De g 
@ Ginweihungs- © 
E Feier, 8 
@ verbunden mit a 
S Wurſteſſen und Bum, 8 
® ~ © 
8 kränzchen, 8 
SN Freunde und Gönner er- 
gebenſt ein. 8 
Laskowski. & 
E 


ee ‚90880 


Goldener Löwe, 


Thorn⸗Mocker. 


Jeden Sonnabend und Sonntag: 
Hole, 


Familien kräuzchen 


Hierzu ladet freundlichſt d 


Preuss. 


per Für Speiſen SCH Gelránke ift 
beſtens geſorgt. 
— Telephon 883, — 


Germaniaſaal 


Mellienſtr. 106. 
Sonnabend den 11. Oktober: 


Sa Dag Witwenball. 


dort Entree und Tanz frei. 
Sonntag den 12. Oktober: 


Gr. Fomilienkränzchen. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Paul Kurzbach. 


Wolfsmühle Leibitſch. 


Sountag den 12. 12. Ottober 1913: 
Tunzkrünzchen, 


wozu freundlichſt ‚einladet 


. Thober, 


Dienstag, Donnerstag, 
Sonnabend: 
grifo Leber, , 

A * 
Glütz⸗Purſt. 
Königsberger Rinderfleck. 

Laechel, Strobandſtr. 


Zuſchauer Weg | o 


a ee 


zur Ablöſung einer goldſicher en Hypothek 
auf ein ſtädt. Grundſtück geſucht. Ang. 
u. B. A. an die Geſch. der „Preſſe“. 


6—7000 Mark 


zu 7—8 Proz. Zinſen auf 2 Jahre gegen 
Sicherheit und vierteljährliche Abzahlung 
geſucht. Angebote unter V. 679 an 


n Sänger. 
? > 6, 8, 10, 12 Mart. 
Nagel, Waldſtraße 15, 3 Treppen. 


Ein Kartoffeldämpfer, 


faft neu und ein 


billig „grober Blan 


A Szurzewski, 
Moder, deen Sojmecinftcabe. ` 


Fluch tho Zöpfe 


ſtaunend billige Preiſe, nur bei 
Araczewski, Culmerſtr. 24, 


Gelber Box mit ſchwarzer Maske, 


Raſſehund mit Stammbaum, billig zu 
verkaufen 


G. Hildebrandt, EL Nicolai, 
e 


Go, 25000 Sementiteine 


ftehen zum Verkauf e 


' | Hermann Heise, Baumaterialienhandl., 


Kl. Boſendorf. 


Wegen Forkzuges Derlaufe billig : 
fajt neues Kleiderſpind, Vertikow, 
Sofa und mehrere Gegenſtände. 


Thorn III, Ulanenſtr. 16. 


Beſichtigung abds. 7—9 Uhr od. Sonntags. 


= SS E 


für Geſchäfts⸗ u. Bureauzwecke geeignet, 
ijt vom 1. April 1914 ab zu vermieten. 


an ruhige Mieter zu vermieten 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Hazer Samin- (e 
; Hähne 
ZE mit Nachligallſchlag, gute 


vermietet ſogleich 


beſtes Schweinefutter, pro En 
½ Pfg., hat abzugeben 


Sentral: Paneel 


yerranchen fi 
gegen 


zu mieten. Angebote unter 2713 an 
die A —— Gs E \ 


Heijerkeit, Berſchlemung, É 
Keuchhuſten, Kalareh, ſchmer⸗ 
zenden Hals, ſowie als Vor⸗ 
beugung gegen Erkä tungen 
not. begl. Zeugniſſe 

5) von Aerzten u. Pri- k 

h vate verbürgen den fieren É 


tocgelfiite. 19, 1, 
T Se Podere 
Möbl. Zimmer KEEN 
1 möbl. Zimmer Su irago ee 
Brückenſtraße 14, pt. 


H. 
Mpelilanregende, 
ſeinſchmeckende Bonbons. 
Gleichzeitig wird eine D ame als Paket 25 Pig. Doſe 50 Pig 
Mitbewohnerin. Zu haben in „ fowie R 


Gut möbl. Vorderzimmer, jep. Ging, | pan el 
Coppernitusflr 19, 2. . Pegion, Nachil. 


— — — — ˙ si ki, Ki : 
2 quí möbl. Vorderzimmer 9 80 rmes 


Fucks, Mellienſtraße 80, in ‘ 
zu vermieten Brombergerſtr. 33, 2. r. thorn; rare lan 
Móbl: Zim. m. Pens. 3. v. Culmerſtr 1, 1. Trox, vorm, Ferd, Czarske, 
2⸗immerwohnungen 

mit reichl. Zubehör von ſofort zu verm. 8 


Brieſener Hof in Brieſen; 
L. Alberty in Culm; ` 
Graudenzerſtraße 212. Zu erfragen 
a Sodítke, Köni Königsſtraße 25. 25. 


. Wielinski in Liſſewo 
1. Etage, Preiteſtr. 16, 


billig zu verm. 


E. Chmurzynskiin Thorniſch 
Papan. 


Oskar Ste - Stephan. ` 


I Zimmer u. Küche Erfinder der 
erhalten in allen Angelegenheiten koſtenloſe 
Auskunft. 1000 Erf.⸗Probleme mit Erläu⸗ 
terungen über Patentweſen 30 Big. Ga⸗ 
i rantie für ſtrengſte Geheimhaltung. 
Valeul⸗ZJngenieur⸗Burean 
Dopslaff, Heiligegeiſtr. 17. Hartikaler € Schmidt, Breslau I 


Culmerſtr. 24. 


Gejhhäfisteller ` 


I ſind zu haben Ge 
ée Do u 


lohnung 5 ae be 
Ku 


Breiteſtraße 6, ab zu 
B 


Oktober 


November z 3| 4 


Dezember 


4% %%% 566% 
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e be 
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S von e 1 1 
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ei ei tet greife, 


Die Puppe, gor 


A 2 Akten 


among : 
Abends DN uhr; 


1 alter gol 


Dperette 


brträg nd, 
scheinung Sen 
Sonntag ver e $ Sa . 
kusi 
Im Sate Bene 
Thorner sange 
Blnufrenzveräit erfor 


Gonnta nachmittags 9 
tung 15 der Aula der ie a 


ing. 
teftr. 4, men. 
ee cal ch r nnen, 
Thriſtl. Verein junger 
8 uge gelt Lef 
Sonntag, abends 7 Uhr A 
und Beſprechungen. a Ghri vilit 
Gemini gd SE a 
merhalb der 
"` "sert, vie 
N: 00 ends E 


4 Uhr, Donnerstag. au “el 
Jedermann ift 70 is 7 


Kein Hust 
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Hierzu zwei Blätter. 


u 
$ ift, unfer Werk Si ke: \ 
yo \ 
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Shane: Otto Wein? ` 
Drogerie. 


zur Badiſchen rn win 
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brechung des Scheines, die alle 5 Sekunden eine Se 
kunde dauert, wird durch vier Blenden Bi en 
die um den Linſen⸗Apparat kreiſen. Dieſe Blenden 
werden SE einen Heißluftmotor angetrieben, der 
fih in der Wärterſtube befindet und durch die Sitze 
einer gewöhnlichen Petroleumſtubenlampe des Wär⸗ 
ters in Bewegung gehalten wird. 

Aus Oſtpreußen, 9. Oktober. (Oſtdeutſche Fiſcherei⸗ 
erträge.) Nach der amtlichen Statiſtik ſind die 
Fiſchereierträge in unſeren Haffs in dieſem Jahre 
ret gut; nur im Friſchen Haff hat ſich gegen das 
Vorjahr ein Rückgang bemerkbar gemacht. Die 
Fänge des Juli, deren Wert jetzt eben bekannt ge⸗ 
worden iſt, beliefen ſich im Friſchen Haff auf 217 979 
Mark, wovon etwa die Hälfte auf Aale kommt. Dieſer 
Wert it um volle 50 000 Mark geringer als im 
gleichen Monat des Vorjahres, allerdings aber faſt 
doppelt ſo groß, wie im Juni dieſes Jahres. Im 
Kuriſchen Haff weiſt der Fang des Juli mit 163 260 
Mark eine bedeutende Steigerung gegen Juli 1912 
auf. Auch dort ſtand der Aalfang an erſter Stelle, 


dann kommen Zander. 

r Argenau, 9. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Schneidermeiſter Altenburg kaufte in Klein Morin 
von der Anſiedelung ein Grunditüd von 52 Morgen 
Größe für den Preis von 8000 Mark. — Der hieſtge 
Magiſtrat hat der Handwerkskammer in Bromberg 
mitgeteilt, daß er bereit iſt, zum Bau eines „Hand⸗ 
werkerheims“ den Grund und Boden unentgeltlich 
zur en zu ſtellen. Das Heim könnte an das 
„Kaiſer ‘bel: tift“ angebaut werden, wodurch 
eine Erſparnis durch gemeinſame Verwaltung ein⸗ 
treten würde. — Anſere Stadt erhielt heute Cin- 
quartierung, und zwar 16 Offiziere, 1 Unterzahl: 
meiſter, 7 SE und 26 Mann vom Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 11 in Thorn, die ſich auf 
einer Übungsteile befinden. 3 

d Gtrelno, 9. Oktober. (Unfall. Verhaftung.) 
Als der 14jährige Knabe Baloniak in Chelmce mit 
einem Teſching ſpielte, entlud ſich die Waffe, und das 
Geſchoß drang ihm in die rechte Hand, welche ſchwer 
verletzt wurde. — Unter dem dringenden Verdachte, 
die gemeldeten Einbruchsdiebſtähle in Bacharcie 
verübt zu haben, iſt ein Müllergeſelle aus Marianowo 
verhaftet worden. 

Poſen, 9. Oktober. m folgenſchwerer Waſſer⸗ 
rohrbruch) trat Mittwoch Morgen bald nach 6 Uhr 
am . wo an den Ecke Kronprinzen⸗ 
ſtraße die Firma M. Hoffmann & Co. die Funda⸗ 
mentierungsarbeiten für ein Wohnhaus begonnen 

t. Als eben Maurer und Arbeiter ihre Tätigkeit 
begonnen hatten, hob ch plötzlich an der Straßen⸗ 
ſeite ein mächtiges Stück Erde empor, und ein gewal⸗ 
tiger Waſſerſtrahl ſchoß hervor: das im Zuge des 
Burggrafenringes liegende Hauptwaſſerrohr von 
50 Zentimeter Durchmeſſer war in einer Länge von 
etwa 5 Meter geplatzt. In großen Mengen ſtrömte 
das Waſſer aus der mächtigen Offnung des Rohres; 
es floß auf die eben gelegte Betondecke des Bau⸗ 

rundes und von dieſer weiter auf das benachbarte 

augrundſtück. Auch von dort ſuchte es ji weitere 
Bahn, da das Gelände nach dem Eichwaldtor zu ab⸗ 
fällt, bis es ſchließlich auf dem am tiefiten unbebauten 
Gelände vor dem Hauſe Karmeliterwall 3 ein großes 
Sammelbecken fand. Die Abſperrung der Schieber 
ſeitens der Feuerwehr war keine leichte Arbeit. Am 
7 Uhr waren ſämtliche 13 Schieber geſchloſſen, und der 
ungeheure Waſſerzuſtrom e te; bis dahin waren 
er als 1500 Kubikmeter Waller ausgefloſſen. Die 
Betondecke des erſterwähnten Eckgrundſtücks war auf 
1% Meter unterſpült; auf dem anſtoßenden Platze 
waren mächtige Balken fortgetrieben; eine Arbeiter⸗ 
bude ſtand etwa 1 Meter unter Waſſer. Am Karme⸗ 
literwall hatte ſich ein 25X80 Meter 5 Waſſer⸗ 
becken von 1,50 Meter mittlerer Tiefe gebildet. Die 
Polizei ordnete das Auspumpen des „Baſſins“ an. 
Bis 3 Uhr nachmittags hatte die Motorſpritze etwa 
450 Kubikmeter, die Dampfſpritze etwa 300 Kubik⸗ 
meter Waſſer ausgepumpt, ſodaß etwa die Hälfte des 
Waſſers beſeitigt war. k 

Neuſtettin, 9. Oktober. (Vom Blitz getötet) 
wurde in Wurchow die Frau des Tagelöhners Priebe, 
als ſie, vom Felde heimkehrend, Schutz unter einem 
Baume ſuchte. 

Gollnow i. Pom., 9. Oktober. (Eine unangenehme 
Überraſchung) erlebte der Arbeiter Gett. Gv zog im 
vorigen Jahre nach hier und verheiratete fa. Am 
Dienstag Abend erſchienen bei Gett eine Frau und 
drei Kinder. Es ſtellte ſich heraus, daß Sett in 


r —?T —ͤL» 
in Lumpen gehüllter Kerl ſinkt ohnmächtig auf 
dem Trottoir nieder. Und da ihm das Blut 
aus dem Munde ſtrömt, ſammelt ſich eine mit⸗ 
leidige Menge um ihn herum.... Man muß 
den Sterbenden ins Krankenhaus ſchaffen 
Wenn er nur noch zur rechten Zeit dort an⸗ 
kommt .. . Natürlich find wieder keine Poli- 
ziſten da .... Die find ja nie da, wenn man 
jie braucht .... Dabei zahlt man doch wahr- 
haftig genug Steuern.. Da . . plötzlich 
erſcheint ein Schutzmann und richtet ſeine 
Schritte auf die Menſchenmenge. Die Zuſchauer 
weichen auseinander, um ihn durchzulaſſen. Er 
betrachtet den Unglücklichen, der jammervolle 
Töne ausſtößt, und ſchreit ihn barſch an: 

„Marſch! ... Vorwärts! ... Und ein 
bischen ſchnell? ...“ 

Aus der Menge erhebt ſich ein unwilliges 
Murren. Ein ſolider, bärtiger, ſtrammer 
Schutzmann kann ja den aufregenden Vorgän⸗ 
gen der Straße gegenüber kalt bleiben, aber 
Kranke roh behandeln darf er nicht. 

„Ich habe Ihnen geſagt, ſich fortzuſcheren“, 
beginnt er von neuem. „Sie haben ſchon vor⸗ 
hin das Trottoir beſchmutzt, jetzt habe ich es 
ſatt!“ 

Das Trottoir beſchmutzt! Das war das Ein⸗ 
zige, was der ſtrenge Hüter öffentlicher Ord⸗ 
nung und Hygiene dem armen, leidenden Men⸗ 
ſchenkind da auf der Straße zu ſagen hatte! 
Man will ſich gerade empören, da erhebt ſich 
der Sterbende leichtfüßig, teilt die Menge mit 
kräftigem Arm, und ehe man ſich noch von ſei⸗ 
nem Staunen erholt hat, iſt er auch ſchon ver⸗ 
ſchwunden. Er macht ſich auf den Weg, um das 
Trottoir in einem anderen Stadtviertel zu „be⸗ 
ſchmutzen“, was er ſehr leicht mit Hilfe einer 
kleinen, mit Kaninchenblut angefüllten Blaſe 
bewerkſtelligt, die er ſich in den Mund führt 
und im geeigneten Augenblick zum wirkungs⸗ 
vollen Platzen zu bringen verjtebt .... 

Madeleine. 


Berlin bereits verheiratet war, ſeine Familie aber 
verlaſſen hatte. Sett wurde in Haft genommen. 


Tagung des neuen preußiſchen 


Lehrervereins. 
Stettin, 9. Oktober. 

Der „Neue Preußiſche Lehrerverein“. der eine 
gel Beſoldung der Lehrerſchaft in Stadt und 
nd mit Hilfe der Beſoldungsklaſſe erſtrebt und in 
politiſcher Hinſicht auf dem Boden der rechtsſtehen⸗ 
den Parteien ſteht, hält in dieſen Tagen ſeine 4. 
Landesverſammlung in Stettin ab. Die Hauptver⸗ 
ſammlung am Dienstag füllte den großen Saal des 
Stettiner Konzerthauſes bis Si den letzten Platz. 
Die von Hauptlehrer Päsler⸗Eikendorf bei 
Magdeburg geleitete anſehnliche Verſammlung 
wurde von den Vertretern der Regierung, des Land⸗ 
tages, der Handwerkskammer und der landwirt⸗ 
chaftlichen Genoſſenſchaften perſönlich, ſowie durch 
zahlreiche ra und Zuſchriften begrüßt. Ge- 
minarlehrer bjt-Retdenbad i. Schl. gab in 
einem Vortrage zeitgemäße Vorſchläge zur inneren 
Ausgeſtaltung der Lehrerbildung mit Berückſichti⸗ 
gung der Bedürfniſſe des jungen Lehrers, und for⸗ 
derte vor allem Berückſichtigung des Gedankens der 
ländlichen Wohlfahrts⸗ und Heimatpflege ſowie 
Charakterbildung. Zwei weitere Vorträge behan⸗ 
delten die Reform der „Allg. Beſtimmungen für das 
na ulwejen von 1872“, mit den Herren 
Dralle⸗Bardowiek und Präparandenlehrer 
Teßmer⸗Schönlanke als Referenten. — Der 
Kaſſenbericht weiſt folgende SE auf: Ber- 
bandskaſſe: 14018,12 Mark Einnahme, 11 622,45 
Mark Ausgabe, Beſtand demnach 2395,64 Mark, 
Krugſtiftung: 7618,83 Mark Einnahme, 50 Mark 
Ausgabe, Beſtand 7568,83 Mark; Jubiläumsſtif⸗ 
tung: 5598,30 Mark Einnahme, 889,50 Mark Aus⸗ 
gabe, Beſtand 4708,80 Mark; der Kaſſenbeſtand ver 
Rechtsſchutzſtelle betrug am 1. Januar d. Is, 278,09 
Mark; im Jahre 1912 ſind für den Rechtsſchutz 
1346,12 Mark ausgegeben worden. Als Verſamm⸗ 
lungsort für die nächſte Tagung im Jahre 1915 
wurde Kolmar in Poſen gewählt. Seit Ende 
des Jahres 1911 ift dem N. Pr. L.⸗V, eine Volts: 
und Jugendſchriftsprüfungskommiſſion angeglie⸗ 
dert, die ſich die Aufgabe geſtellt hat, eine gute und 
brauchbare Bibliothek für unſere Landjugend und 
Landbevölkerung zu ſchaffen. Bei der Auswahl der 
Bücher wird in erster inte der Se geprüft, und 
zwar ijt beſonders die Frage maßgebend, ob das 
Buch unſerer chriſtlich⸗nationalen Anſchauung ent: 
ſpricht, und ob es zur Geſundung und Critariung 
des Landlebens beitragen kann. Die Bücher er⸗ 
ſcheinen in Stärke von 200 bis 300 Seiten. Bei gu- 
tem Druck, dauerhaften Leinenband und reichem 
Bilderſchmuck ſind ſie zu dem verhältnismäßig bil⸗ 
ligen Preiſe von 2 Mark erhältlich im Volks⸗ und 
Jugendſchriftenverlag des Neuen Preußiſchen Lehr 
rervereins, G. m. b. H., Leipzig, Querſtraße 6, Die 
Arbeit der Kommiſſion war eine ect d 
Weit über 100 Manuſkripte find von ihr geprüft 
worden. In letzter Zeit ijt es gelungen, bekanntere 
Schriftſteller zu gewinnen; mit anderen berühmten 
Autoren werden Verhandlungen gepflogen. Die 
bisher erſchienenen Bücher a durchweg gut rezen⸗ 
Bert, Aus dem Jahresbericht ijt hervorzuͤhe⸗ 
ben: In einer Audienz beim A wurden 
folgende Wünſche vertreten: 1. Beſeitigung der 
Ortszulagen und Erhöhung des Lehrergehaltes um 
900 Mark; 2. Regelung der Umzugskoſten und Ta⸗ 
gegelder; 3. Revifion und Normativbeſtimmungen; 
4. Feſtſetzung der Mietsentſchädigung auf vier 
Drittel des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Beamten 
der betreffenden Servisklaſſe. Die Füglungnahme 
des Verbandes mit dem Preußiſchen Landge⸗ 
meindeverbande iſt durch die in Kiel gewählten 
Vertreter eingeleitet, und der Vorſtand beſchäftigte 
ſich wiederholt mit dieſer Angelegenheit. Zum Rez 
gierungsjubiläum des Kaiſers hat der Vorſtand 
die Treue und Ergebenheit der Mitglieder des Ver⸗ 
bandes in einer vom Profeſſor Doep ler- Berlin 
Le künſtleriſchen Adreſſe zum Ausdruck ges 
racht. Nach weiteren internen Angelegenheiten 
wurde der Vorſtand gewählt. Zum erſten Vorſitzer 
wurde neu gewählt Lehrer Teüdeloff⸗Gr.⸗Ror⸗ 
tersleben (Bez. Magdeburg) und zum zweiten Vor⸗ 
ſitzer Lehrer Groß man n- Gübs (Bez. Magde⸗ 

burg). Damit erreichte die Tagung ihr Ende. 


— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 11. Oktober, 1912 y Dr. Arnold 
Nieberding, ehemaliger Staatsſekretär des deutſchen 
Reichsjuſtizamtes. — Eroberung der Befeſtigungen 
von Schigcanik 1 die Montenegriner. 1906 Er⸗ 
öffnung der Bahn Lüderitzbucht-Kubub. 1901 Gr 
ſchießung des Burenführers Lotter. 1894 Prinzeß 
Eliſabeth, Tochter des rumäniſchen Thronfolgers. 
1870 Sine von Orleans durch die Bayern. 
1813 Blüchers Überſchreiten der Saale bei Halle. 
1795 Sieg der Oſterreicher über die Franzoſen bei 
Höchſt. 1531 y Allrich Zwingli, Gründer der refor⸗ 
got Kirche. 1347 f Kaiſer Ludwig IV., der 

ayer, 


Thorn, 10. Oktober 1913. 


— (Über den neuen großen Truppen⸗ 
übungs pas) über deſſen Anlage wir jeinerzeit 
nad) der 1 ſchon Mitteilung machten und 
in voriger Woche bei an des Enteignungs: 
rechtes weiteres berichteten, wird heute mitgeteilt, 
daß der weitaus ge te Teil des zu erwerbenden 
Terrains in den Kreijen Neuſtettin und Dt. Krone 
forſtfiskaliſcher Beſitz iſt. Auf dem neuen Platze ſoll 
in einem Lager Anterkunft für zwei Infanterie⸗ 
brigaden und eine Kavallerie⸗ oder Artilleriebrigade 
geſchaffen werden. Bisher wurden nur Plätze in der 
Größe von rund 56 Quadratkilometer angelegt und 
Unterkunft für eine Infanterie⸗ und eine Kavallerie⸗ 
oder eine Artilleriebrigade gebaut. 

u ee Dem Schumann 
grong Raminsti zu Danzig und dem penſionierten 

olfaufjeher Karl Wieje zu Danzig tt das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden, 

CS (Berto e Dem Kreistierarzt Felbaum 
in Graudenz ijt der Charakter als Veterinárvat ver: 
liehen worden. > 3 

— (Forftperjonalien.) Es ſind verſetzt: 
Mehrhardt, Oberforſtmeiſter, von Schleswig nach 
Danzig; Rehfeldt, Forſtmeiſter, von Enewau; Negie⸗ 
rungsbezirk Danzig, nach Misdroy; Sander, Forſt⸗ 
meiſter, von Grohnde, Regierungsbezirk Hannover, 
nach Hammerſtein; Weber, Forſtmeiſter, von Ham⸗ 
merſtein nach Werder, Regierungsbezirk Stralſund; 
Demme, Oberförſter, von Großenlüder, Regierungs- 
bezirk Kajjet, vi Gnewau, Regierungsbezirk Danzig; 
Riemer, Oberförſter, von Drewenzwald na Neu⸗ 
mühl, Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 8 

— (Prüfung für Steuevſekretäre.) 
Vom 6. bis 9. Oktober fand bei der Regierung in 
Marienwerder eine Prüfung für Steuerſekretäre ſtatt. 


Nachſtehende Prüflinge beſtanden dieſelbe: Roſo⸗ 
lowski in Heilsberg, Heckert in Ortelsburg, Sieg in 
Czarnikau, Glowiente in Neuſtadt (Weſtpr.), Gursky 
in Danzig, Leibrandt in Dt. Krone und Joſt in 
see Ghoft| Gedvertehr) In Reidspotiges 

— (Po eckverkehr. m Reichspoſtgebiet 
iſt die Zahl der Kontoinhaber Ende September auf 
83 367 geſtiegen Susana im Monat September 822). 
Auf diejen Bott ckkonten wurden im September ges 
bucht 1435 Millionen Mark Eutſchriften und 1438 
Millionen Mark Laſtſchriften. Das Geſamtguthaben 
der Kontoinhaber betrug im September durchſchnitt⸗ 
lich 183,4 Millionen Mark. 

— (Thorn im 18. Jahrhundert) Der 
Coppernikusverein für Wiſſenſchaft und Kunſt hat 
egenwärtig ein umfangreiches Skizzenbuch aus dem 
Fahre 1744 in Verwahrung, das ihm von der Be⸗ 
jigerin, Frau Juſtizrat Haeberlin in Frankfurt a. M., 
auf einige Zeit leihweiſe überlaſſen iſt. Das Buch 
enthält ungemein ſorgfältige Feder⸗ und Tuſche⸗ 
zeichnungen aus dem Thorn des 18. Jahrhunderts, 
u. a. Geſamtanſichten der Stadt, aufgenommen von 
acht verſchiedenen Richtungen; Grundriſſe, Aufriſſe 
und perſpektiviſche Anſichten des Rathauſes vor der 
Zerſtörung, im Zuſtande nach dem Brande und nach 
der Wiederherſtellung; Bilder von hervorragenden 
ene und privaten Gebäuden, Kirchen, 
Klöſtern, Landhäuſern uſw.; Aufnahmen von Dörfern, 
Gütern, Städten der Nachbarſchaft — die bis Königs⸗ 
berg gerechnet wird — und anderes mehr. Zumteil 
geben dieje Aufnahmen bisher völlig Unbefanntes 
wieder, toda das Buch unzweifelhaft großen Wert 
für unſere Kenntnis der Vergangenheit der Stadt 
beſitzt. Intereſſenten wird es in der Bibliothek des 
Coppernifusvereins (im Hinterhauſe des Wrtushojs) 
gern zugänglich gado doch 0 Verab⸗ 
redung mit dem Bibliothekar des Vereins, Gymnaſial⸗ 
oberlehrer Profeſſor Dr. Neuſtädtiſcher 
Markt 24, dazu nötig. 

— (Projekt eines Weichſel⸗Dnjepr⸗ 
ka nals.) uſſiſche Kanalpläne tauchen in jedem 
Jahre auf. und wer die großartigen Kanalſyſteme im 
Innern des une Reiches kennt, der weiß auch, 
daß die ruſſiſche Waſſerwirtſchaft Großes geleiſtet hat 
und zu neuen Plänen wohl fähig iſt. Meiſt 10 1 
die neuen Kanäle aber das Innere des Reiches, oder 
aber ſie zielen darauf, den oſtdeutſchen Häfen Abbruch 
zu tun. Nach einer vor kurzem veröffentlichten Mel⸗ 
dung iſt jetzt eine Kanalverbindung zwiſchen der 
Weichſel und dem Dnjepr im ruſſiſchen Verkehrs⸗ 
miniſterium in Vorbereitung; ſie werde eifrig ge⸗ 
fördert und ſolle 10 Millionen Rubel koſten. Aller⸗ 
dings findet eine ruſſiſcher Ausbau der Weichſelſtraße, 
der mit dieſem Kanal verbunden wäre, mit Anſchluß 
eines neuen, weiten Hinterlandes an Danzig, vor⸗ 
läufig auch nach den neueſten Verhandlungen in Ruß⸗ 
land wenig Intereſſe. Das neue Kanalprojekt muß 
vorläufig alſo mehr als private Angelegenheit gelten, 
oder es ijt im Zuſammenhang mit anderen Plänen 
aufgetaucht. In der Tat würde der Kanal von 
roßem Wert für Rußland ſein, wenn die Häfen am 


Prowe, 


; d 30, 
582 wentger als 20 Jahre, 2476 zwiſchen 20 un 
801 zwischen 30 und 40, 185 zwiſchen 40 und 50 = 
33 über 50 Jahre alt, und von den 5882 e 
ftellern, die Angaben über ihren Perſonenſtand o 
ten, waren 4449 ledig, 1343 verheiratet und Lv 
witwet. Nach dem Berufe waren unter SC Kä 
fragenden am ſtärkſten die Kaufleute, SE he 
und Landwirte vertreten. Von den Anfragen aad : 
zeichneten ſich 236 als mittellos, während 1300 5 $ 
teil über recht erhebliche Summen verfügten, Bonet 
69 über 10000 Mark, 26 über 15000 Mark, oH 90 
20000 Mark, 14 über 25000 Mark, 18 über Matt, 
Mart, 14 über 50000 Mark, 3 über 100 000 damen 
4 über 150 000 Mark uſw. Von den Anfragen a mit 
aus Preußen 3002, und zwar aus Brandenburg ote 
heinprovinz 572, nn 78 
preußen 107, aus Pommern 102, aus Weſtpreuß 7 


3 Anfr us 
Aus den deutſchen Kolonien kamen 26 Anfragen, 9240 


dem Auslande 406, davon 184 aus Sſterreich ll uß⸗ 
46 aus der Schweiz, 30 aus England, 23 AUS erika, 
land, 23 aus den Vereinigten Staaten von 17 
20 aus Frankreich uſw. Die Jentral⸗Auskunft 
für Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftli funſts⸗ 
mündliche Auskunft. Zur mündlichen a sjelle 
erteiluna ijt in Thorn eine ¿meiga era 
eingerichtet: Auskunft gibt Herr Handels Si Uhr 
ſekretär NE Thorn, Seglerſtraße 1, von + 
t. 


und 4—7 F 
— (Verein für Runi und gani 
gewerbe.) Die Mitgliederzahl der SE ane 
Kunji und ee ijt mit dem 1. 9 910 270 
mehr als 20 geſtiegen, ſodaß ſie bereits die 3 
überſchritten hat. $ Am 
— (Verein Frauenwohl Thorn) deine 


Mittwoch Abend hielt der Verein Frauenwohl Ka: 
erſte Mitgliederverſammlung in dieſem ſſante⸗ 
rl. Marie Meyer ⸗Danzig hielt ein muera uke 

ejerat über die Düſſeldorfer Tagung des Rechte geit 
verbandes. Sie teilte mit, in wie glänzender auf⸗ 
die Stadt Düſſeldorf ihre Gäſte bei der Tagung der 
nahm und welch reges Intereſſe die EG agug 
Rechtsſchutztagung zeigte. Die Rechtsſchutz seigt 
hat in Deutihland eine ftarte Entwickelung Wor? 
Es exiſtieren heute 120 Rechtsſchutzſtellen, die indruck⸗ 
eine rege Beſucherzahl aufweiſen. Das cue 19 
vollſte der gangen Tagung war ein Vortrag ae als 
Bennawitz⸗Halle über das Thema: „Die Te und 
Laienrichter“ Es wurden mehrere Anträg hatten 
Reſolutionen abgefaßt, die alle die Tendenz einzu⸗ 
der Frau im bürgerlichen Recht die Stellung gipet 
räumen, die ihr als vollwertiger Men] 1 eutsche 
Mit aN 19 8 IE Es Breslauer 1 
Tagung ſchloß ſich Frl. Staemmler any es⸗ 
einen Überblick über die Hauptſchönheiten Der orten 
lauer Ausſtellung und erläuterte mit einigen, it gänge 
der Inhalt der intereſſanten Vorträge und ma 
des Kongreſſes. — Mit einer kleinen Distu die Ber 
den Gärtnerinnenberuf der Frauen ſchlo 
ſammlung. 


chwarzen Meer einmal wieder vom Weltverkehr 


abgeſperrt find. In al Beziehung hat der Balkan⸗ 
krieg den Ruſſen deutliche Lehren gegeben. Unter 
dieſem Geſichspunkte allein würde der Ausbau eines 
Kanalweges von der Weichſel zum Dnjepr in Frage 
kommen. Dafür aber wäre die Regulierung der 
Weichſel auf ruſſiſchem Gebiete unzweifelhaft Vor⸗ 
We da ſonſt der neue Kanal nicht benutzt 
werden könnte. Dieſer wird alſo ſchwerlich gebaut 
werden, ehe nicht die ruſſiſche Weichſel reguliert iſt. 
Oder anders gefaßt: Sobald ein ſolches Kanalprojelt 
feſte Geſtalt annimmt, können wir mit a auf 
den baldigen Wusbau der SE vechnen. 
Darin liegt die große Bedeutung dieſes neuen Kanal⸗ 
planes für unjeren Often. 

— (Neuerung im Reklamationsweſen 
bei der A, Die Güterabfertigung 
Thorn Hbf. iſt verſuchsweiſe ermächtigt worden, An⸗ 
ſprüche aus dem Frachtvertrag wegen Verluſtes, Min⸗ 
derung und Beſchädigung von Gütern oder wegen 
Verzögerung der ae e er tändig zu erledigen, 
wenn ſie die Verſand⸗ oder Em lsa E ijt 
und die beanſpruchte Entſchädigung den Betrag von 
30 Mark für die Sendung nicht überſteigt. Die Er⸗ 
mächti ung it noch an einige weitere Vorausſetzungen 
séicht, i deren Fehlen die en ie 

i ihr angebrachten Reklamaitonen zur zuständigen 
Erledigung dem vorgeſetzen Verkehrsamt vorlegen 
wird. it Ze ee h ijt eine Berein: 
62955 und Beſchleunigung des Verfahrens bei der 

rledigung von Entſchädigungsanſprüchen in den 
Fällen bezweckt, in denen 1 nur um geringe 
Beträge handelt, ae eine Verkehrserleichterung, die 
in erſter Linie den kleineren Gewerbetreibenden, ins⸗ 
beſondere den am Marktverkehr beteiligten, zugute 
kommen wird. An die Stelle des jetzt erforderlichen 
Schriftwechſels mit dem Verkehrsamt tritt in den 
meiſten Fällen mündliche oder telephoniſche Verhand⸗ 
lung mit der Giiterabfertigung, wodurch ſicher viel- 
fad) eine raſchere Einigung zwiſchen dem Antrag⸗ 
ſteller und der Eiſenbahn zuſtandekommen wird. oh 
wird es der Abfertigung auch möglich jein, dem An- 
tragiteller die vereinbarte Entſchädigung ſofort ous: 
zuzahlen. Lediglich die Anbringung der Anſprüche 
durch die Verkehrstreibenden muß mit Rückſicht auf 
die Beſtimmungen der Eiſenbahnverkehrsordnung 
nach wie vor schriftlich erfolgen. In anbetracht der 
mit der Neueinrichtung für das Publikum often 
verbundenen Vorteile kann man nur wünſchen, da 
die Maßnahme der Eiſenbahnverwaltung ſich währen 
der Verſuchszeit ſo bewährt, daß ihre dauernde Bei⸗ 
behaltung möglich iſt. 

— (Zuſammenſchluß ruſliſcher Holz- 
exporteure.) Wie das , Boj. Tagebl.“ erfährt, 
haben ſich die bedeutenderen Firmen des ruſſiſchen 
Holzexports, die in den Gouvernements Suwalki und 
Grodno aus den dortigen kaiſerlich ruſſiſchen Forſten 
Rohholz kaufen und dasſelbe nach Deutſchland expor⸗ 
tieren, unter der Fima „Anion Holzexportgeſellſchaft“ 
vereint, um in Zukunft durch gemeinſamen Einkauf, 
durch Verflößung für gemeinſchaftliche Rechnung und 
einheitlichen Verkauf der Produkte auf dem deutſchen 
Markte gejiindere Juſtande im Holzexporthandel zu 
ſchaffen, die bisher wüſten Preisunterbietungen im 
ruſſiſchen Seger zu vermeiden und für den Ber- 
kauf der Erzeugniſſe in Deutſchland vernünftige 
Normen zu ſchaffen. — Das wird natürlich auf eine 
Erhöhung der Preiſe für ruſſiſches Holz hinauslaufen. 

Die Zentral⸗Auskunftsſtelle für 
Auswanderer) in Berlin hat im dritten Viertel⸗ 
jahr 1913 in 6567 Fällen Auskunft an Auswande⸗ 
kungsluſtige erteilt. Beantwortet wurden insgeſamt 
9321 Anfragen über die verſchiedenen Auswanderungs⸗ 
gebiete. Davon entfallen auf die deutſchen Kolonien 
3339, und zwar auf Deutſch Südweſtafrika 1133, 
Deutſch Oſtafrika 593, Kamerun 111, Togo 36, 
Samoa 76, Kiautſchou 46, Deutſch Neuguinea 88, auf 
die afrikaniſchen Kolonien im allgemeinen 193 ulm. 
Anter den fremden Auswanderungsgebieten ſteht 
Süd⸗Braſilien mit 820 Anfragen an der Spitze; dann 
folgen Argentinien mit 780, Kanada mit 635, die 


Vereinigten Staaten von Amerika mit 569 ujm. Von 
den 4077 Anfragenden, die ihr Alter angaben, waren 


Zwei heimgekehrte. 


Zwei Wanderer zogen hinaus zum Tor, 

Zur herrlichen Alpenwelt empor. 

Der eine ging, weil's Mode juſt, 

Den andern trieb der Drang in der Bruſt. 
Und als daheim nun wieder die zwei, 

Da rückt die ganze Sippe herbei, 

Da wirbelt's von Fragen ohne Zahl: 

„Was habt ihr geiehen? erzählt einmal!“ 

Der eine drauf mit Gähnen ſpricht: 

„Was wir geſehen? Viel Rares nicht! 

Ach, Bäume, Wieſen, Bach und Hain, y 

Und blauen Himmel und Sonnenſchein! 

Der andere lächelnd dasſelbe ſpricht, . 
Doch leuchtenden Blicks, mit verklärtem Geſicht 
„Ei, Bäume, Wieſen, Bach und Hain, 


Und blauen Himmel und Sonnenſchein " cäi 


Anafta í int pero» 


Wiſſenſchaft und Uunſt. pers 
In Newpork ift der Millionär Alt att 
ſtorben, der durch feine großen guy Bela 
gen befannt ift. Seine Rembrandt- un Wert 
quezbilder repräſentieren allein einen 
von 2 Millionen Mark. si wird 
Ein Denkmal für Zuftus von Sie a tf 
in den nächſten Tagen in feiner 
Darmſtadt enthüllt werden. In das He 
ift der Liebigkopf auf der Border|et beiden 
lebensgroß eingemeißelt; ebenſo ſind die P die, 
Seiten mit Reliefdarſtellungen DE ug in 
von vorn geſehen, rechts Liebig als © ae 
Gießen mit einem feiner Schüler Br jiy 
links den alten Liebig als Univerſital par 
in München, ebenfalls mit einem © 
geſtellt, zeigen. 


Theater und Muſik. og 
. neues Werk „Die gobgelt 
des Claudian“ wird im Laufe des (ge 
auch am Hoftheater in Stuttgart aufg 
werden. 


Luftſchiffahrt. gé 
Auf dem Flug Gi E Ree 
Ein Donnerstag um 6%, Uhr in Joha um 
aufgeſtiegener Argo⸗Doppeldecker ift „ngii 
Uhr bei Lobſens (Kreis Bromberg) 1 d 
Das Flugzeug iſt vollſtändig sert es. Het 
den Inſaſſen wurde der eine leicht Se $ gel” 
eine der Flieger war der Offizierbn gna 
nant von Linſingen. Geführt wur Er wollte 
ſchine von dem Argo⸗Piloten Remus. 
nach Königsberg fliegen. piele 
Vorleſungen über Flugweſen. In, Sit of 
Winterſemeſter werden an der ee ungen 
ſchule in Darmſtadt Vorleſungen Daten 
über Flugweſen und Aeronautiſche Eber 
gie abgehalten werden. Dipl.⸗Ing. erſtation 
der leitende Ingenieur der ent pet 
Döberitz, wird über Flugweſen, der Main De 
Handels⸗Akademie in Frankfurt a. i 
Linke über Meteorologie leſen „ burg. De 
Mißglücter Flug Berlin Beier? nań 
Flieger Stiploſchek mußte feinen 8 


ſtelle 


h arbt, 


1 


| egen eines Deich Nähe von Landsberg a. W. 


Weg ES Y ektes unterbrechen. Der Unfall 
Weg fl iktzüczuführen, daß die Benzinzufuhr 
daher i n tionierte, Stiploſchek entſchloß ſich 
den zu 1 Zwiſchenlandung, um den Scha⸗ 
700 b 8 Als er aus einer Höhe von 
erfolgte an im Gleitflug niedergehen wollte, 
ok in der Fehlzündung ein Flammenrück⸗ 
Die am zergaſer, der dadurch Feuer fing. 

À Apparats me ſchlug bei der Geſchwindigkeit des 
Stand 5 di hinten und drohte die Flügel in 
SU 1 Mit großer Geiſtesgegenwart 
abe) Stiplofcjet zu einem Sturzgleit⸗ 

i zertrü el ſtieß der Apparat fo hart auf, daß 
d de Mmert wurde, Stiploſchek und fein 
| | und kam prangen aus der Maſchine heraus 
Ivar für die verehrt davon. Der Aeroplan 
mt ie ruſſiſche Militärverwaltung be⸗ 


Lach einer and 
zk Ki: verbrannt ſein F 
, > a i i a .. 

a ih * einer Flugvorführung. Bei Nem- 


Unterneh der Flieger Beachey den Verfud 
| cleifenf en, wie der Franzoſe Pegoud eine 
Be Zi in der Luft auszuführen. Er 

E och zu Boden, mitten in die Zu⸗ 
| Stay Aen hinein. Sein Apparat tötete eine 

Der Flie verwundete drei andere Perſonen. 
don. Seger kam mit leichten Verletzungen da⸗ 


| Seine Maſchine wurde zertrümmert. 
| eege 


eln mtofaltiges. 


Stetti ; 

tu iner Dampfer im 
argen geſcheitert.) Der Miltwoch 
We Dam in Kopenhagen angekommene finni⸗ 
Ia, Beret „Cleo“ hatte die 20 Mann 
laff aus ung des Dampfers „Curt Reve 
Zus tettin an Bord. Der Stettiner 
Innichen wor während eines Sturmes im 
und ES Meerbuſen auf Grund geſtoßen 
mida geworden und darauf von der 
Dampfer 5 berlaffen worden. Der Stettiner 
lach Ste and ſich auf der Reife von Lulea 

$ D ch einer Erzladung. 

Sri on in Knittelprozeß.) 
amigo Knittel hat gegen das Urteil der 
Bring Strafkammer Revifion beim Reichs⸗ 

EN ¡Semeldet, 
je dem der ergriffen) Der kürzlich 
Men Hamburger Militärgefängnis ent- 
wieder S eutnant a. D. Baste ift in Berlin 
Am conftet worden. 

When lederwalddenkmal er 
f ea Am Nationaldenkmal auf dem 
1 er M wurden auf einer Bank ein 30- 
dai, ann und ein 24jähriges Mädchen 
ah der an. gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, 
(Der on aus Barmen ſtammt. 
Ki Juſam hmpro ze ß,) der hauptſächlich 
I pu, jnenbruch der Niederdeulſchen Bank 
dm rd nach halbjähriger Dauer in 
| lor Other at fein Ende erreichen. Für den 
dees 18 7 hat der Vorſitzer des Gerichts⸗ 
| Mio Dtojep erteidigungsreden angeſetzt. Der 
tin A. t in feiner Länge nur durch den 
tt We H gegen eine Anzahl Mitglieder 
Y die leen Camorra übertroffen worden. 
ag die Join als Branditifterin.) 
be tig riſtiſche Behandlung der Affäre der 
| noain, Sauerin Roth in Bodenhauſen 
ö lu rande te das Anweſen ihres Sohnes 
| d H fte 


af &te, um die Verſicherungsſumme 
i te bie vi kann man geipannt fein. Wenn 
eel tau ein Verbrechen mit voller 


ANA 
at babes Zweckes begangen hat, fo 
wär Annahme nahe, daß fie infolge 
i Sohne de geiſtesſchwach geworden iſt. 
d aus muß natürlich die Verſicherungs⸗ 
alte qe gable werden und infofern hat 
Det utter ihren Zweck erreicht. Aus 
| ing x A zur Verbrecherin . 
d ti Hauptenſchla gungen) Der ſtädti⸗ 
0 kwaſſenkontrolleur Meley in Delitzſch 
| Au Sonnt tenstag Nachmittag, nachdem 
IM lof tthe 9 der Hauptkaſſierer Rendant 
| wt wor Mitnahme von 6100 Mart gee 
| Vi große ie eingeleitete Unterſuchung 
d Kaſſe Unkerſchlagungen in der ſtädti⸗ 
| De von 30 Bis jetzt find Fehlbeträge in 
} ie ü 000 Mart feſtgeſtellt. Rudloff 
| bel ene Verhältniſſe und verfehrie 
en Ger iger Geſellſchaft. Durch feine 
ausgaben wurden die Behörden 
erkſam und der Erſte Bürger⸗ 
tt: Okto ihn erſucht, bis zum Montag, 
kaßkulegen Ver, leine Vermögens verhältniſſe 
edi Bezüglich Meley glaubt man, 
tine 9 05 aus Gefälligkeit gehandelt 
tg gege. EE zur Abhebung des 
motor Sen hal. — Der Rechtsanwalt 
tta GI aus Nikolai hat ſich am 
d Paute r, der Selbſtbezichtigung, ihm 
di tony elder unterſchlagen zu haben, 


| 


5 


A 
= 


"|, denon Wwaltfchajt geſtellt. Er wurde in 
„5 ne, men. Die Höhe der Unters 
n fiu; É bis jest noch nicht ſeſtgeſtellt. 
y e den.) Aujer in die Luft ges 
b 9 Din ein dem Städtchen Riedenburg in 
5 { in Non, -ð ereignete ſich eine furchtbare 
¢ | he at d ds Haus des Privatiers Anton 
WE Th, Wer das hinter dieſem liegende Haus 
„ en., „meiſters Wirth find in die Luft 
4 Molche € le durch ein Wunder find die 

er: Heleute mit ihren ſechs Kindern 


D 
gigen Verletzungen davongekommen, 


ein Denkmal für den öſterreichiſchen Flugtechni⸗ 
ker Wilhelm Kreß enthüllt worden an der 
Stelle, wo er ſeinerzeit die erſten Übungen mit 
den von ihm erfundenen Drachenflugzeug an⸗ 
ſtellte. Das Denkmal beſteht aus einem 3% 
Meter hohen Block aus rotem Marmor, überragt 


die ſie ſich bei der Flucht aus dem brennen⸗ 
den Hauſe zugezogen haben. Es wird ange⸗ 


as 
nommen, daß der ſpurlos verſchwundene Arbeiter 


73jährige ledige Brivatier Anton Wimmer, 
ein Sonderling, der vor 40 Jahren nach Rieden⸗ 
burg gezogen iſt und mit ſeinem Nachbarn, 
dem Schmiedemeiſter Wirth, wegen vers 
weigerten Hausverkaufs ſeit langem verfeindet 
war, die Untat begangen hat. Es ſcheint, daß 
er das Sprengpulver im zweiten Stockwerk 
ſeines Hauſes gelegt und mit Zündſchnüren 
zur Exploſion gebracht hat. Die Zerſtörung 
beider Häuſer war das Werk eines Augen⸗ 
blids. Ehe ſich die Bewohner recht verfaben, 
fielen die Dachſtühle hinunter und die Häuſer 
ſtürzten zuſammen. Auch die Umfaſſungs⸗ 
mauern haben nicht ſtandgehalten. Die Stadt 
iſt in größter Aufregung. Beim Abräumen 
des Schuttes wurden keinerlei Spuren von 
Wimmer gefunden. Wahrſcheinlich hat er 
rechtzeitig das Weite geſucht. E 

(Ein unbotmäßiges Dienft- 
mädchen.) In Mannheim wurde ein 
17jähriges () Dienſtmädchen in der Wohnung 
ihrer Herrſchaft von ihrem Schatz beſucht und 
verlangte für den Abend Urlaub, was die 
Herrſchaft jedoch verweigerte, weil ſie aus⸗ 
gehen wollte. Als die Dienſtherrin aus dem 
Theater heimkehrte, wurde ſie von dem Lieb⸗ 
haber des Mädchens mit Schlägen bedroht. 
Dieſer verſtieg ſich ſogar dazu, noch ſchlim⸗ 
mere Abſichten durch Zeigen eines Revolvers 
kundzutun. Eine Stunde ſpäter verſuchte das 
Mädchen ſich an einem Seil aus dem vierten 
Stockwerk in den Hof hinabguiaffen. Das 
Seil riß und die Unbeſonnene fiel herunter 
und blieb ſchwer verletzt liegen. 

(Analphabeten in Deutſch⸗ 
land.) Die letzten Erhebungen haben er⸗ 
geben, daß in Deutſchland rund 12 000 
Analphabeten leben. Es ſind alſo nur noch 


viele Ausländer, beſonders Ruſſen, zugezogen 


find. Man kann annehmen, daß kein einziger Brot 


Deutſcher mehr als Analphabet bezeichnet 
werden kann. Zum Vergleich diene die Tat⸗ 


fahe, daß ſelbſt Frankreich noch 4,6 v. H. 8 


und Sſterreich 3,4 Analphabeten aufzuweiſen 
haben. 
(Bären in Tirol.) Am Anenberg 


im Ultentale wurde ein großer, drei Bentner |! 


ſchwerer Bär erlegt. Das Tier hatte viele 


Schafe zerriſſen. Die Beute wurde nach!]? 


Meran gebracht. 


g Hed 
(Eiſenbahnunfall.) Auf dem]! 
Bahnhof Cadenazzo bei Lugano verunglückte 


geſtern früh 4 Uhr inſolge Unterwaſchung des 


Bahndammies durch heftige Gewitterregen der S 


Zug Bellinzona— Locarno. Nur die beiden 
letzten Wagen blieben auf dem Gleife ſtehen, 
der vordere Teil des Zuges verſchwand im 
Waſſer. 5 Eiſenbahnbeamte wurden getötet, 
einige Reiſende wurden verletzt. 

(Die Cholera auf dem Balkan.) 


Nach einer über den derzeitigen Choleraftand |, 


in Rumänien veröffentlichten amtlichen Mit⸗ 
teilung iſt zu den bereits gemeldeten 908 


Chgolerafällen ein Zuwachs von 880 Neu: SS 


ertrantungen an Cholera zu verzeichnen, von 
denen 336 auf den Bezirk Dolj entfallen. — 
In Odeſſa ift die fünfte tödliche Cholera⸗ 
erkrankung bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. 

(Einſturzkataſtrophe.) In der 
Vorſtadt Solianka in Aſtrachan hat ein Degens 
einſturz 25 Arbeiter verſchüſtet. Fünf Leute 
ſind tot, acht ſchwer verletzt. 


x 


PT vais 


Das Denkmal für Willhelm Kreh. z ; 
In Unter-Tullnerbad in Niederöſterreich ift) von einem Adler mit ausgebreiteten Schwingen, 
der in ſeinen Fängen einen Eichenzweig hält. 
Auf dem Block befindet ſich eine Bronzetafel mit 
dem Reliefbild des Altmeiſters mit 
Bei der feierlichen Einwei⸗ 
hung wurde auf die Verdienſte von Wilhelm 
Kreß für die öſterreichiſche Aviatik hingewieſen. 


Humoriſtiſches. 


eim weh des Berliners.) 
er 1906 wegen eines Einbruchs⸗ 
tlin flüchtete, ijt freiwillig guriid: | M 
rt, weil ihm ſeine Sehnſucht keine Ru 
ließ, und weil es für ihn in der f I 
und Schöneres gab, als eine richtige Berliner Weike,” 
— Dieſe Zeitungsmeldung gibt „Gottlieb“ 
olgendem Kantus im „Tag“: Stadt 
aſte Töne? — Keiner bleibt 
bei deinen Reizen blind, — Bei dem Vollglanz viel⸗ 
mone; — Doch der treu'ſte deiner treuen 
t der Dingerdreher Hermann Kindt. — 
Wegen Einbruchdiebſtahls, oder ſchlimmer, — Ward 
er mit der Polizei intim, — Ging drum über See 
als Kohlentrimmer, — Doch 
immer — Die Berliner große 
ſchönſten bräunli 
uchtsvoll an ihr 


chender Inſchrift. 


lle Zonen folgte 
ihm. — Bei den 
n Rarnideln — L 
ebraus, — Sie allein verſtand ihn 
einzuwickeln, — Sie fühlt' ſtets er auf der 
prickeln; — O, verflucht, da hielt er's ni 
aus! — Sitzt ihm Jagow nun auch auf der 
Wir eröffnen eine Subskription, — Da 
Kerkernacht erhelle, — Sei ne 
Stelle, — Säuerlich durchdufte ſie 
und Nacht der Heimat treu ' ſtem Sohn! 


Zuckberbericht. Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,35—7,50. Stimmung: ruhig, ſtetig. Brotraffinade I 
19,50. Kriſtallzucker I mit Sack 
Gem. Raff nade mit Sad 19,25. 
Stimmung: ruhig. 


Gem. Melis I mit 


g 9. Rüböl ruhlg, verzollt 66 
loto 51, per Jan.⸗April 53. 


Hamburg, 9. Oktober. Kaffee good average Santos. 


per Dez. 55 Gd., per März 57 Gd, per Mai 57V, Gb, 
per Sept. 57 Gd. Stetig. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 19. Oktober. 


Benennung | pacto I Fechten 


$ 
0,02 v. H. Analphabeten vorhanden. Dieſe 
befinden fic) in den Gegenden, in denen g 
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d. Paar, Hühner, Sl 
Paar, Puten 4,50—5,00 Mk. d. Stück, Hajen 4,00—4,50 Mk. 
d. Stüd, ‘ 


11, Oftober: Gounenaufgang 


| 


Amtliche h der Danziger Produkten 
örfe 


vom 10. Dftober 1913, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notlerten Preiſe 2 Mt. per Tonne ſogenannte Fattorei-Provifion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

Wetter: Regen. 

Weizen uno, per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 718—725 Gr. 158—174 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 184½ Mk. 

per Oktober 183 Mk. bez. 

per Oktober November 183 Mk. bez. 

per November — Dezember 184½ Br., 184 Gd. 

per Dezember —Januar 186 ¼ Br., 186 Gd, 

per Jannuar— Februar 188¼ Me. bez. 

Roggen ruhig, per Tonne von 1000 Kg. 

inland. 691—714 Gr, 155—157 Mk. bez. 

Megulierungspreis 158 Mk. 

per Oktober 157 Br., 156! , Gd. 

per Oktober November 157 Br., 158 ¼ Gd. 

per November — Dezember 157 Mk. bez. 

per Dezember — Januar 158 Mk. bez. 

per Januar — Februar 159 Mk. bez. 

Ger fte unv., per Tonne von 1000 Kar. 

inländ. groß 656—698 Gr. 132—157 Mk. bez. 

tranſito ohne Gewicht 116—119 Mk. bez. 
Hater ww., ver Tonne von 1000 Star. 

inländ. 154—166 Mk. bez. 
Nohzucker. Tendenz: ſteigend. 

Dtendement 88”, fr. Neufahrw. 9,35 Mk. bez. Intl. S. 
Kleie per 100 gar, Weizen. 8,40 —8,80 Mt. bez. 

Roggen 8,30—9,00 Mk. bez. 

Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Welter⸗Überſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 10. Oktober. 


> = EE A 
Name Lë 2 8 32 83 Witterungs⸗ 
Sale 2 25/85 
der Beobach- 58 8 = 3 Wetter [35558] , Detlauf 
tungsftation 3 8 E 58 38 au 105 
a Ke unden 
Borkum 764.8 NO wolkig 08] 6,4 nachts Nied. 
Hawburg 763,3/NO Regen 06 12,4Mied. 1.54.) 
Swinemünde 760,1 NNO bedeckt 08! 20,40 Gewitter 
Neufahrwaſſer 756,3 N halb bed. 08] 20, 4 nachm. Nied. 
emel 753,1 N wolkig 04] 6,4 vorm. Nied. 
Hannover 762,9 W Regen 07] 6,4 Nied. i. Sch. 
Berlin 759,7 N bedeckt 08| 2, nachm. Nied. 
Dresden 760,7 WSW bedeckt 99) — [meift bewölkt 
Breslau 759,1 W̃ bedeckt 09) 2 Aſmeiſt bewölkt 
Bromberg 757,6 N bedeckt 07 6,4 nachts Nied. 
etz 764,3 NO Nebel 08| 6,4 nachm. Nied. 
Frankfurt, M. 764,0 SW hheiter 08] 6,40 Nied. i. Sch. 
Kar sruhe 764,3 — bedeckt 11) O,Almeift bewölkt 
München 764,3 W bedeckt 091 — jgiemf. heiter 
Paris 763,6 NNO Nebel 064 — etterleucht. 
Vliſſingen 764,7 NO hheiter 111 0,4 nachm. Nied. 
Kopenhagen 764,3 NNO ſwolkenl. 04 6,4 Nied. i. Sch. 
Stockholm 762,5 N wolkig 02] 2,4 Wetterleucht. 
Haparanda 759,7 W̃ wolkig —4] — nachm. Nied. 
Archangel 760,1/G38 bedeckt —2} 0,4 nachts Nied. 
Petersburg — — — — — vorm. Nied. 
Werſchau 754.9 WSW bedeckt 096,4 zieml. heiter 
Wien 762,6 SW bbedeckt 12| 2,4 vorw. heiter 
Rom 761,2 SO hheiter 17) — zzieml. heiter 
Krakau 759,6 W wolkig 116 6, 4vorm. Nied. 


Lemberg 758,1 SS W [woltent, | 111 2,4 nachm. Nied. 
Hermannſtadt 761,7 NNW bedeckt 15 2,4 nachts Nied. 
Belgrad 761,3 bedeckt 110 12,4 zieml. heiter 


Biarritz 758,4 en heiter 15) — vorm. Nied. 
Nizza =| — — —| — ¡meift bewölkt 
) Niederſchlag in Schauern. 
Wetteranſage. 


(Mitteilung des Wetterdienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 11. Oktober: 
zeitweiſe heiter, meift trocken, Nachlfroſt. 


Weichſelverlehr bei horn. 

Die Schiffahrt auf der Weichſel hielt ſich in den letzten 
Tagen in mäßigen Grenzen. Vom 1. bis 7. Oktober pajfierten“ 
bei Thorn die Weichſel ſtromauf 6 Dampfer und 3 Kähne und 
ſtromab 4 Dampfer und 26 Kähne. Von diefen 39 ahrs 
zeugen waren 9 leer und 2 Schleppdampfer. Die Ver athe 
tungen von Rohzucker aus Rußland haben begonnen; drei 
Kähne gingen mit 15 629 gir von Warſchau nach Danzig. 
Außerdem wurden aus Rußland eingeführt: 8248 Itr. Kleie 
in 4 für Thorn, 33548 3tr. Gerſte in 10 für Danzig bes 
ſtimmten Kahnladungen und 3000 Ztr. Steine, welche in einem 
Kahn nach Graudenz gingen. In Thorn verfrachtet wurde 
nur 1 Kahn mit 1800 Str. Mehl nach Berlin. Stromauf 
kamen in Thorn zur Löſchung an 3 Dampfer aus Danzig mit 
4082 Ztr. Gütern, je ein Dampfer aus Königsberg und 
Bromberg mit kleiner Güterladung und 1 Kahn aus Spandau 
mit 3000 Str, Geſchoſſen. Im Durchgangsverkehr ſtromauf 
paflierten Thorn 2 Kähde von Danzig nach Warſchau mit 
2262 Str, Quebrachoholz' und 3474 Bir. Gütern. Die bigs 
herige diesjährige Einfuhr an Kleie auf dem Weichſelwaſſer⸗ 
wege ſtellt ſich auf 208 032 Btr., diejenige an Gerfte auf 
137939 Bir. Nach Rußland ausgeführt wurden bis letzt 
33530 Str. Roggen und 4802 Ztr. Weizen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (21. nach Trin.) den 12. Oktober 1918, 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Jacobi. — Kollekte für die deutſche evang. Dias 
ſpora im Auslande. Abends 6 Uhr: Kein Gottesdienſt. 

Neuſtädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

uperintendent Waubke. — Kollekte für die deuiſche 
evang. Diaſpora im Auslande. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienjt. Divifions« 
pfarrer Mueller. Vorm. 111, Uhr: Kindergottesdienſt. 
Divifionspfarrer Mueller, 

St. Johauniskirche. Vorm 8%, Uhr: Kalholiſcher Milltär⸗ 

x LEE zë 

vangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm 9%, Uhr: 
Gottesdienit. Hilfsprediger Reindke. 

e Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

mor 


St. Georgenkirche. Vorm. 9t, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Heuer. Vorm 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Johſt. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. — Kollekte 
für die deutſche evangel. Diaſpora des Auslandes. $ 

Evangel. Gemeinde Rudat-Stewten. Vorm. 9%, Uhr: Predigt- 
Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesbienſt. Pfarrer 
Schönjan. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des Jünglings⸗ 
und Jungfrauenvereins. 

Evangel. Gemeinde Grabowitz. Vorm. 10 Uhr in Kompanie: 
Gottesdienft, Vikar Anuſchek. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 10 Uhr 
in Oltlotſchin: .Gotlesdienft mit Bericht und Kollekte für 
die Diaspora des Auslandes. Pfarrer Schneidewind. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurske: 
Gottesdienſt. Pfarrer Bajedow, 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 
Zuben: Gottesdienſt. Danach Feier des hl. Abendmahls. 
Hierauf Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr in Luben: 
Verſammlung des Jünglingsvereins. Pfarcer Lehmann. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in Goſtgau: 
Gottesoienit. Danach Kindergottesdienſt. Nachm. 3½ Uhr 

in Swierczynko: Gottesdienſt. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 
Penſau: Gottesdienſt. Danach Feier des hl. Abendmahls. 
Nachm. 3 Uhr in Gr. Böſendorf: Gottesdienst. Pfarrer 


, Pring, 
p Baptijten-Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 91 Uhr: 


Gottesdienſt. Nahm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Na . 
4% Uhr: Gottesdienſt. Prediger Hintze. Nach. 6 Uhr; 
na: SUSE 
angel, Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 
10 Uhr: Zejtgottesdienft. Prediger Ta Im 
Anſchluß Begrüßungsanſprache des Delegaken. Nachm. 
144 Uhr: Jahresfeſt des Jugendvereins. Anſprachen, Ges 
fangs, Muſik⸗ und Detlamalionsvortráge, Abends 8 Uhr: 


Nachfeier. Herr Prediger Wa 
> Über „Das Humberto e tmeg hält einen Vortrag 
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Habe mein Geschäftslokal bedeutend vergrössert, sodass 
ich noch grössere Auswahl in bisher geführten Artikeln habe. 
Es ist mir gelungen, sehr billig einzukaufen, sodass ich 
meine sehr geehrte Kundschaft noch billiger als bisher be- 


SOSE 


— —— 

Sos dienen kann. We 
8 Sonnabend den 11 September, 12 Uhr, _ Ich bitte ganz ergebenst, mein Unternehmen auch weiter sos 
wos HON ; hin unterstützen zu wollen, und verbleibe KÉ 

3 D D D & 
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Oeffentliche ; 
Zwangs verſteigerung. 


Am Dienstag den 14. Oktober 13, 


vormitags 9 Uhr, 
werde ich bei dem Väckermeiſter R 
Blenkle in Schönſee Wpr. aioe 
Gegenſtände, als: 


1 Geſchäftswagen, 1 Pferd, 
zirka 9 Meter Klobenholz, 
1 Semmelmühle, 1 Dezimal⸗ 
wage, 1 cif. Ofen, 6 Fäfler 
Margarine, 2 Zentner Farin, 
1 Ztr. Puderzucker, 1 Sofa, 
1 Vertikow, 1 Kommode, 1 gr. 
Regal, 1 Spind mit Glasſcheiben 
und 1 Sielengeſchirr 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Die Verfteigerung findet vorausſichtlich 


beſtimmt ſtatt. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
pi außer dem Hauſe (auch 
Schheiderin außerhad anf Gütern, 
empfiehlt ſich. Zu erfragen in der Ge⸗ 
2 der lee 
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Aut der Promenade! | 800 Beniner geil 
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Fritz Ulmer 
Thorn⸗Mocker. 


Ländliche Set, 


ca 11 Morgen, gute Pede en nit 
Stadt u. Chauſſee, ma 
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Jedem Geſchmack und allen 
Anſprüchen genügen unſere 


Condor⸗ 
Gchuhwaren 


Die brillanten Neuheiten für Damen, Herren 
SCH eingetroffen und Kinder 


„Einfach entzückend, die Mama! Und 
erst die Anzüge der Kinder!“ — Sie 
wurden nach Faporit- Sehnitten gefer- 
tigt. Das Fayorit-Moden-Album, nur | # 
60 Pfg., ist ein idealer Modeberater 
Erhältlich bei: 


Julius Grosser, 


Wäsche-Ausstattungs-Geschäft, 
Elisabethstr. 18. 


um 


Whandolles 
ähne 


Dom. Papata 


pei Gottersicld: 


gunge ETTE 
die den Kurjus in Buchführung und 
Schreibmaſchine durchgemacht hat, ſucht 
zum 15. 10., evil. ſpäter Stellung. 

Gefl. Angebote unter E. S. 16 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen, 
in allen Zweigen des Haushalts erfahren, 
ſucht Stellung als Stütze zum 15. 10. 13. 
Schriftl. Anerbieten unter O. Z. 100 
an die ns der es 


werden zu mäßigen Preiſen in 
Lohn getrocknet. Anfragen 
erbittet 


ue le Sins 


Y | gut erhalten, zu kaufe 


n a, die 


Tce Arbeiter 
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€ è S z ERT 5 , = oP i | iwäftsitelle der „prefe nar 
GA e 2 nn, „ HD - Verein fir Wissensehall und Kunst, § cae Wine | Oey Kat 
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Folgende fünf Vorträge sind in Aussicht genommen: Dienstag, durch Uebernahme einer Hypothek oder 

21. Oktober: Prof. Dr. Wilh. Rein-Jena: „Das Bildungswesen Kauf ihres Grundſtücks. Letzteres liegt 

Aigarettenfabrik J. Kalitzkl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis. Englands, Frankreichs, Deutschlands, ein Vergleich“. Mittwoch, in der Bromberger Vorſtadt und ift gut 

Maler ehilfen kopien erbeten. 12. “November, Mittwoch, 17. Dezember u. Dienstag, 18. Januar: ne ; e d unter F. de en. 
9 Car! Mallon, Thorn: Archidiaconus Brausewetter-Danzig (Arthur Sewett): Drei Vor- e 


ehrlich, mit guten Zeugniſſen für Eh Hat chhalterin 
Stellung ſofort geſucht. für mein Kontor geſucht. Schriftliche 


für Schweinestall zu kaufen vir? 
H Doe wl 2 


F. K. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Maſchinen⸗ — 33 Snilerinnen 


können fig noch zum Klavierunterricht 


gußformer dingen fir alles 


hd das etwas kochen kann, auch durch Berm., 
vom 15. d. Mts. bei hoh. Lohn gefudht. 


Hilfsformer Beete Wielenburg 


erhalten Beſchäftigung bei e $ träge über Faust. Montag, 9. März: Prof. Dr. Hans Delbrück: P x SS 
Gebrüder Schaller: Tüchtige Die neuesten Aufklärungen über die Schlacht bei Leipzig“. — Ein Grundſtück e ge = i 
1 Rod: und Uniform: SS y Eintritt für Mitglieder frei. Die Mitglieder erhalten die viertel- in Stewken, 10 Minuten vom Haupt. gn meinen p" 3 and 
ei FA jährlich erscheinenden „Mitteilungen“ gratis. Ihnen steht auch bahnhof entfernt, wegen Altersſchwäche Sieten ge a 
ſchneider die Benutzung der Bibliothek und des Denkmäler-Arehivs zu verkaufen, Zu erfragen tober cr. 1 exile gf 
für erſten Tarif in und außer dem Haufe frei. bere beantragt die Aufnahme in den Verein (Jahresbeitrag = STREIT EE Sen und, 
ſofort verlangt. 5 für ein Margarine⸗Spezial⸗ und Feti- | $ 0 x A Ser 7015 
E. Zielinski, Mellienſtr. 92. Berge nt N Der Vorstand. 4 E Part iele 2 i, 
she te tober gefudt. Diejelbe muß I. A.: Oberlehrer Boie, Vorsitzender. 6 | h if { j D pr f 
Tüchtige Kaution hinterlegen. Angebote unter SENEE — WW: E egen H $ ait e MIIL e pus 
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mit 10 Alm. Ueberdruck, 


bei gutem Akkord, für dauernd, auch für bei Thorn ſucht zum 15 10x ein 1 remain, ULA H 
E. Drewitz, 6. J. H., Küchenmädchen. . E Herren, tan“, 00" leit, 5 1 1 Kg b 
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vom 15. A CH ver 
Krü 


Schühmagergeſelen Je mu es 


bei en Lohn können ſich fof. melden. 
t. Poplawski. Esta N D i D 
mit guter in ebria wird von fofort geſucht. Angebote unter Sa 100 


u die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
F. Duszy nski, eM 1255 E 


Inh.: A. Sindowski, dl ía alo lens 


Tva gc 


kann eintreten Se? ober ſpäter. 


ganz vorzüglich erhalten und Mas 
betriebsfähig, find ſofort billig WS 
zu verkaufen. Auf Wunſch 
Ratenzahlung geſtattet. Anfr. 
unter Y. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


=D Polwa, OAdtushok 


17 5 ider M 
Volontär Laufburſche 


ür meine Drogenhandlung, verb. mit en DA 
beſſeren Solonialmaren. Joh. Mich. tt tz jun, 


Geſunde 


Pferdemöhren 


liefert frei Haus per Zentner mit 1,20 
Mark, 10 Zentner für 11 Mark, größere 


= D 
Mengen auf Anfrage, ` u Ca Lef 


Dominium Wieſenburg : Neſterer Full. gm! 1 ei 


ipinski, Delt ein Schoerke Thor 
Bäcker⸗ Lipi Sondilete, Gustav Weese, Thorn, dott 3E Dupe. 7 ach „gut möl mi abe u 7 
e E N f t 9 5 EE EE | ingeb. mit el A 
lf wär CT in, E ußbaum⸗Büſe ofas, mit auch ohne Geli iftsſt lle D 


Umbau, Kleider- u. Wäſcheſchränke, engl. AN die 
Bettgejtelle, mit auch ohne Matratzen, erer E 
großer Poſten Wiener Stühle für Reſtau⸗ g eigtl, 
tateure, auch Tiſche, Teppiche, Chalſe⸗ 5X10, II Nebenrä umen ern 
longues, Ausziehtiſche, Waſchtiſche, Salona eignet, mi der 
ſchränkchen wegen Mangel an Raum bis | fabigem fer S. 
1. November 1913 zu herabgeſetzten Angebote ſchäſtsſie elle der " 
Preiſen zu verkaufen Bacheſtr. 16. an die Gel 


Sang: | ` 
een meinas.| Alfhbärtemädchen 


Aufwärterinf. D. Namittag |r: nachmittags an 


wird verlangt Fiſcherſtr. 38 a, 3 Talftraße 25 a, 1. 


ſucht ul gum 15. Oftober oder 
Frau oder Mädchen, gel. Talſtr. 31, 2. ſpäter. Zu erfragen 


Sauberes Aufmartemdden gefucht Schulſtraße 12, 1. 


fofort oder fpáter Talſtraße 42, 3, J. ~ oan 
mb WE SE IPP Ys EEN toe al l 
1 Aufwarſemfbchen ene E 


von ſofort geſucht Coppernitusſtr. 3, pt.] Bismarckſtraße 3, links. 
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Anſpruchsvolle Leute. 
Bag unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
boa eine beliebige Fabrik der Eiſen⸗ 
D Ze verlangen wollte, vom Staat einen jähr⸗ 
bürger UE zu erhalten jo würden die Mir- 
ſich ſchief lachen. Es gibt bei uns über⸗ 


Unter Aigen eigentlichen Subventionen. 


$ aſtienfahrten bekommt, ijt eine Gegen- 
E me die Übernahme regelmäßigen Poſt⸗ 
industrie ar unferer jüngſten, der Flugzeug⸗ 
er St, fet er ift man offenbar der Anſicht, daß 
denden zu Se allen Umftänden ihr die Divi⸗ 
biffen Gri ern habe, und zwar aus vaterlän⸗ 
Nannen wer 
Bé qe ener und wenn das Geſchäft 
der Steuerzahler darf nicht 
verwandt werden, dieſes Pech in eitel Glück 
deln. Eines unſerer größten Flug: 
A Albatros, flagt, bag man über 
die ark in Verſuche hineingeſteckt Habe. 
e und den ſeien, wie Hirths Sieg am 
nehme und in Italien beweiſe, aber das Reich 
bereits Fette entſprechend viel Flugzeuge ab; 
beiter a die Albatroswerke mehrere alte 
üffen us Mangel an Aufträgen entlaſſen 
iel Flu un, der Militärfiskus kauft genau ſo 
Zweck SC als er braucht, und es hat keinen 
Schuppen ihn, Maſchinen einfach in den 
veralten zu ſtellen, damit fie dort „auf Vorrat“ 
Es handelt ſich alſo nicht um Unter- 
es Staates, der vielmehr in außer⸗ 
und im 8 Tempo die Fliegerſchar vermehrt 
en ; mmenden Jahre allein den verſchie⸗ 
bilden > Beugwerfen 100 Offiziere zum Mus- 
eiſt, ſondern um Überproduktion 
Es gibt keine einzige neue In⸗ 
ür V das Rififo hätte, größere Sum⸗ 
dens ou 4. uche verpulvern zu müſſen; ibri- 
wäre, wie tel einzige, die fo unterſtützt worden 
Rite Teil te Flugzeuginduſtrie, der ja auch der 
Degen in der Nationalſpende auf allerlei Um: 
Ausbi K orm von Wettbewerb⸗Preiſen und 
aller onorar für Flugſchüler zufließt. 
eger leiſt Anerkennung deſſen, was unſere 
ten, muß man es doch etwas komiſch 
beiſpielsweiſe Friedrich ſich dar⸗ 
daß bei ſeinem Paris⸗London⸗ 
En dort — Vertreter des deut⸗ 
K ERa einem Empfange ſich einge- 
e der. Der Flieger Friedrich ift ein 
verlan enfe, aber es ift doch ein bischen 
Ereignis, daß Fürſt Lichnowsky ſich zu dem 
Wend sing, O Uges über den Kanal glüd- 
Shatin t Heften for, nachdem Franzoſen und 
ig on wer weiß wie oft dieſes Kunſt⸗ 
d gebracht haben. Einem der Johan: 
ſchek, ijt 


mum 
urdentliche 
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Uge wed 
i Der d 
inten is 


lieger, dem Oſterreicher Alois Stip⸗ 


= letzt von dem Allruffiſchen Aeroklub 


Im Wandel der Zeiten. 


D > 
Man von Frig Ganger. 
(Nachdruck verboten.) 


„Nee, E (29. Fortſetzung.) 
dn ec Dr, ic babe den Pitaftertajten 
under : t. Die Kugel traf gut. Ein 


et iſt's d * 2 
W „daß ich noch lebe.“ 
(im mie td der letzten Worte tajtete er müh- 
e Y Hand nach der Bruſttaſche. Aber 
kraftlos zurück. Mit einem bit⸗ 
er zu Berg empor und deutete 
rde und einem Lächeln auf ſeine 


„Nim é 
NG Bojite bein Eigentum wieder, Eberhard 
Wünnen. it als ein Geſunder zurückgeben 

Nimm un — bann ich — es — doch nicht. 

imm! ch nich 


eta fan 
griff fein den Freund traurig an und 
N Berg ar herabhängende Remte. 
Dee und zo 10 die Bruſttaſche des geöffneten 
Glaus 8 für Ellen beſtimmte Päckchen 
N Des Fr rig das Papier war von dem 
sel of y findes! Es hatte die rote Role 
sé Ditto des arner gefärbt. And gerade n 
nung. 5 Kuverts eine kleine, kreisrunde 


e, Der Verwundet 
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Bu preßte di e atmete kurz und röchelnd. 
tat ale Welte . ag gegen die zerſchoſſene 

no = les aus ihr entfliehende 
nv och zurücthalten. Mit leiſer ba 


ei à Stimme 
rar. abgeriſſenen Worten redete er noch 
Y ber 8 

te na — das war [hin — heute, der 

a Ente ` Fees herrlich — Nun — kommt — 

wog e See Ellen — und werde — 

X d Bi ihr. Ich weiß es — daß du ſie 
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A Was | 
feine Sack Titel der Norddeutſche Lloyd für 


Thorn, Sonnabend den 11. Oktober 1913. 
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RETTEN 


zenvem Telegramm: „Von den ruſſiſchen Mili- 
tärfliegern wird ihnen niemand entgegenflie⸗ 
gen. Richtfeuer werden nicht entzündet. Die 
Grenze darf nur bei Wirballen überflogen wer⸗ 
den. Die Lage Wilnas wird durch kein Licht⸗ 
ſignal bezeichnet. Wegen Hilfeleiſtung und ſon⸗ 
ſtiger nötiger Hinweiſe können Sie ſich an die 
Stationsvorſteher der Warſchauer Bahn wen⸗ 
den.“ Man erſieht aus dieſer Antwort, was 
Stiploſchek, der übrigens nur bis Landsberg an 
der Warthe gekommen iſt, alles verlangt hat 
ſogar Einholung durch Offiziere und die Ent⸗ 
zündung von Fanalen quer durch Rußland. Und 
dabei handelt es ſich um weiter nichts, als um 
eine Geſchäftsreiſe, auf der der Reiſende ſozu⸗ 
ſagen im eigenen Muſterkoffer fliegt, denn die 
Maſchine ſollte nur deshalb nach Petersburg 
gebracht werden, um — beſtellt war fie nicht — 
den dortigen Behörden zum Kauf angeboten zu 
werden. Schließlich gibt es denn doch noch an⸗ 
dere Dinge in der Welt, als blos Flieger und 
Flugzeuge und nachgerade fällt es einem auf 
die Nerven, wenn dieſe immer wieder als die 
einzigen Helden der Nation geprieſen werden. 
um die ſich die ganze Weltgeſchichte dreht. Wir 
müſſen die Luft erobern, gewiß. Aber das geht 
auch ohne ſolche Übertreibungen. ; 


Kongreß für Üfthetit. 


Berlin, 8. Oktober. 
begannen die Ba 
lichen Arbeiten des een ee für Aſthetit, 
deſſen Einberufung der Initiative deutſcher Gelehr⸗ 
ter zu danken iſt. Eine große Zahl von Kunſtge⸗ 
lehrten aus dem In⸗ und Auslande wohnt den Ver⸗ 
handlungen bei. — Geheimrat Profeſſor Max 

effoir (Berlin) hielt die Eröffnungsrede, in 
der er u. a. ausführte: Was ſich als Geſamtarbeit 
des Kongreſſes vor unſeren Augen vollziehen wird, 
iſt zwar nicht die Begründung einer ganz neuen 
Wiſſenſchaft, wohl aber eine neue Vereinigung von 
Beſtrebungen gleichen Geiſtes And da das Werden 
einer Forſchungsgemeinſchaft von Selbſtbeſinnung 
begleitet ſein Go um mit ber fo erzeugten Klar⸗ 
heit die Dauerhaftigkeit zu erringen, ſo gebietet die 
Pflicht, die zugleich ein Vorrecht des Philoſophen 
ijt, ins Bewußtſein zu heben, welche Gemeinſchaft in 
vielfältigen und anſcheinend verſchieden gerichteten 
Arbeiten lebt. Es wird ſich überdies zeigen, daß 
aus dem innerſten oder Sanitoifenigafien philofos 
phiſche Fragen hervordrängen, und daß viele ber 
gegenwärtigen Forſcher ſich einer Nötigung zum 
Philoſophieren unterworfen finden. Die Aſthetit 
ſelber ijt in den Mutterarmen der Philoſophie aut- 
gewachſen. Der Nedner erörterte dann die ‚Be 
ziehungen der Aſthetik zu ben verſchiedenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Diſziplinen, Ke verſchiedenen Probs 
leme und fonitatierte, daß in der Gegenwart fid 
auf dem Gebiete der Aſthetik eine hinreichende Aus- 
icht biete. Wir erblicken ein weithin ſich dehnendes 
EE ae Neuland der Forſchung. Ob man von 
der Seite der Philoſophie und der Pfychologie 
kommt, oder von der Seite der geſchichtlichen For⸗ 
ſchung, immer ſieht man ſich zum gleichen Mittel- 
punkte gewieſen. Aus den Arbeiten unſeres Kon⸗ 
greffes und aus der perſönlichen Fühlung zwiſchen 
den hier verſammelten Forſchern wird ſich, ſo hoffen 
wir, eine helleuchtende Erkenntnis entwickeln, denn, 


Geſtern Vormitt 


Er lächelte müde, ſchon weltentrückt. 

Pötzlich richtete er fih auf, jah dem Freunde 
mit brechendem Auge verklärt in das Geſicht und 
rief: „Der König hoch — hoch — hoch!“ — 

Das letzte Wort war nur noch ein Mur⸗ 
meln. 

Der Kopf fiel ſchwer zurück, der junge Kör⸗ 
per dehnte und reckte ſich. — 

Bredow war tot. — 

Und als ihm der Freund die gebrochenen 
Augen zudrückte, da tropften heiße Zähren der 
Freundſchaft und Trauer auf das bleiche Gesicht 
des Toten. — 

In ſtillem Gebet weilte er noch minuten⸗ 
lang neben dem Freunde. i 

Wie ein Träumender verließ er die Kirche. 

Draußen glitzerten Milliarden Sterne am 
Nachthimmel. Tiefer Friede lag über der 
Erde. Kein Kriegsgeſchrei, kein Kanonendon⸗ 
ner mehr. Aber dafür endloſer Jammer in 
weiter Runde. Die Lichter der das Schlachtfeld 
nach Verwundeten abſuchenden Ambulanzen 
huſchten noch immer hin und her. 

Sinnend, mit tief geſenktem Haupte ſchritt 
Berg der Kirchhofspforte zu. Auf der Dorf⸗ 
ſtraße führte ein Dragoner ſein Pferd auf und 
ab. Es wieherte, als es ſeinen Herrn witterte. 

Berg ſſchwang ſich in den Sattel und ritt 
grübelnd dem Biwak ſeines Regiments zu. Bald 
erreichte er den Ort. — Mit müden, ſchleppenden 
Schritten ging er in ſein Zelt und entzündete 
denſelben Lichtſtumpf. deſſen Flamme geſtern 
Abend noch ihm und Bredow leuchtete. Dem 
lieben, luſtigen Bredow, d guten, treuen 
Kameraden! - GG 

Sinnend öffnete Berg den Briefumſchlag 


a eimpiiften wirft. — Eigen an⸗ und entnahm ihm die feuchte, klebrige Blume. 


Die Blütenblätter der Rofe, die ihm Ellen 
in der Abſchiedsſtunde gegeben und die ihren 


igebracht worden. Und zwar in fol⸗ 


ihren 


er 51. Jahrg. 


reſſe. 


3 


wie Plato ſagt: diejenigen, die Fackeln tragen, Le Wertvolle als das Schöne zu bezeichnen, da 


werden ſie einander zureichen. (Lebhafter Beifall.) 
Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten. 
— Edward Bullough ſprach über genetiſche 
Aſthetik, Theodor Ziehen über den gegenwärtigen 
Stand der experimentellen Aſthetik, Letzterer unter⸗ 
ſuchte im Laufe ſeiner Ausführungen die Frage, ob 
die experimentelle Aſthetik etwas für die unit Jet 
ſtet und kam zu ihrer Verneinung. Die experimen⸗ 
telle Aſthetik kann kein Rezept für ſchöne Gemälde 
und Statuen liefern. Aber jie leiſtet etwas für die 
geſamte Aſthetik und in dieſer Beziehung halte ich 
fte für ganz unentbehrlich. Allerdings gibt es 
Künſte, auf welche fie nicht anwendbar ift, z. B. die 
reine Poeſtie Allgemein kann man jagen, daß die 
experimentelle Aſthetik die Bauſteine für die ge⸗ 
ſamte Aſthetik berbeibringt und ſchlichtet. — Um: 
verſitätsprofeſſor Karl Lamprecht (Berlin) gad 
hierauf eine Einführung in die e von m 
rallelen Entwicklungen in der bildenden Kunſt, die 
im Jahre 1914 im Rahmen der internationalen 
Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik ſtattfin⸗ 
den jo, und deren Leitung Profeſſor Lamprecht 
übernommen hat. — In der Abteilung für Philo⸗ 
ſophie ſprach heute Theodor Elſenhaus über 
das „Künſtleriſche Genie und die Aſthe⸗ 
tit,” Die naheliegende Frage, jo führte der Hed: 
ner aus, inwieweit ein Kongreß für Aſthetik auch 


für die ſchaffende Kunſt von Bedeutung ſein kann, 


führt auf den vielfach beſtehenden Gegenſatz ot: 
Fo wiſſenſchaftlicher Aſthetik und ſchaf⸗ 
ha Kunſt, der uns am  teinften in 
dem Widerſpruch des künſtleriſchen Genies gegen 
„Normen“, „Forderungen“, „Dogmen“ entgegenritt, 
die ihm, dem Schaffenden, als Zwang aufgelegt 
werden jollen. Der tatſächliche Wert der äſthetiſchen 
Theorie auch für das künſtleriſche Genie beſteht er⸗ 
[tens darin, daß fie dem in dem Lebensgang vieler 
Künſtler deutlich hervortretenden Bediirinifie ent⸗ 
egentommt, über Bedingungen, Richtung und 
1 ihres Schaffens ſich klar zu werden, zweitens 
darin, daß ſie ihn im Sinne der Erfüllung ſeiner 
wahren geſchichtlichen Aufgabe beeinflußt, teils un⸗ 
mittelbar durch Ausſchaltung der die Einheit ſeiner 
Künſterperſönlichkeit törenden Momente und durch 
Geltendmachung der in ſeinen eigenen Werken lie⸗ 
genden Gejege — unter Umſtänden auch gegen feine 
augenblichliche Richtung und Meinung teils mit⸗ 
telbar durch Beeinfluſſung bes ſeine Kunſt gentes 
ßenden Publikums, deſſen Auffaſſung ſeiner Werke 
auf ihn ſelbſt zurückwirkt, im Sinne des Verſtänd⸗ 
niſſes echter Kunſt. Dies alles ſetzt allerdings eine 
bisher kaum ausreichend vorhandene nähere Füy⸗ 
lung einerſeits zwiſchen Aſthetik und ſchaffender 
Kunſt, andererſeits zwiſchen Aſthetit und Kunſtkri⸗ 
tik voraus, die gerade einen Kongreß für Aſthetit 
beſonders leicht anbahnen kann. Weiter hielt der 
88jährige Gelehrte Adolf Laſſon einen Vortrag 
über das Thema „Der Wertbegriff in der 
Aſthetik.“ Der Wertbegriff gehört dem Kreiſe 
von Begriffen an, die ſich um den Zweckbegriff als 
ittelpunkt ſcharen. Abſoluten Wert hat der 
oberſte Zweck, demgegenüber alle anderen Zwecke 
nur die Bedeutung von Mitteln für ſeine Verwir⸗ 
lichung haben. fles andere hat relativen Wert. 
Das Verhältnis iſt ſomit objektiv der realen Welt 
angehörig und Gegenſtand der Erkenntnis wie jeder 
andere Gegeſtand. Dies gilt auch von dem Werte 
im Sinne der äſthetiſchen Beſchaffenheit. Vom 
Wahrnehmen, Anſchauen, Verſtellen, Denken läßt 
ſich das Fühlen ebenſowenig als etwas Selbſtver⸗ 
ſtändiges abtrennen wie vom Begehren und Wollen. 
Alles wertvoll Scheinende erregt Gefühle der Luſt, 
alles Hemmende und Störende Gefühle der Un⸗ 
luſt. Die äſthetiſche Seite der Erſcheinung in Natur 
und Menſchenleben beſteht in dem Verhältnis von 
Inhalt und Form. Es iſt nicht geraten. das äſthe⸗ 


dieſes Mort verſchiedene Bedeutung hat. Soll es 
das äſthetiſche Angemeſſene überhaupt bezeichnen, 
ſo muß auch das Häßliche da, wo es äſthetiſch ge⸗ 
fordert wird, als Moment des Ganzen [ón ge- 
nannt werden. Das Schöne im engeren Sinne iſt 
das Regelmäßige, das Reine, Beſtimmte, Typiſche, 
was ſich in engen Grezen hält, als ungehemmter 
Ausdruck eines wertvollen Gehaltes. Wie das 
Gute, das die Welt zuſammenhält, ſich in der Sitt⸗ 
lichkeit als der Tätigkeit des menſchlichen Geſchlech⸗ 
tes für den höchſten Zweck vollendet, ſo erreicht die 
äſthetiſche Abzweckung der geſamten Welterſchei⸗ 
nung ihren Abſchluß in dem Schaffen des Menſchen 
unter äſthetiſchem Geſichtspunkt. Über den äſthe⸗ 
tiſchen Wert entſcheidet das Urteil der Edelſten und 
Beſten, daß ſich dem Widerſtande gegenüber in der 
Länge der Zeit als Geſamturteil des menſchlichen 
Geſchlechtes durchſetzt. Weiter ſprachen in der phi⸗ 
loſophiſchen Abteilung noch Bernhard Alexan⸗ 
der über „künſtleriſche Inſtitution“, Richard Wal⸗ 
laſchek über „ſubjektives Kunſtgefühl und objet- 
tives Kunſturteil“ und Georg Treu über „Durch⸗ 
ſchnittspotographie und Schönheit“. — In der Abs 
teilung für Kunſtwiſſenſchaft ſprach Prof. 
Cornelius über die Anſichtsforderung und Re⸗ 
liefgeſtaltung in Architektur und Plaſtik. Alle künſt⸗ 
leriſche Geſtaltung, jo betonte der Redner, ijt finns 
voll nur inſoweit, als dhe Annen iind Anſichten 
geſtaltet. Charakteriſtiſ nſichten fino folme, die 
dem Beſucher geſtatten, den Gegenſtand der Geſtal⸗ 
tung in einheitlicher Weiſe, d. h. ſo zu erkennen, 
daß er dazu nicht noch der Hinzuziehung weiterer 
Anſichten bedarf. Für die charkteriſtiſchen Anſichten 
der räumlichen Formen und Konſtellationen iſt da⸗ 
her nicht eine Klärung des Naumbildes, ſondern 
deſſen einheitliche Erkenntnis das Weſenkliche. Na⸗ 
turgegenſtände haben nur in ſeltenen Ausnahmefäl⸗ 
len charakteriſtiſche Anſichten. Runft und Nature 
treue haben nichts miteinander zu tun. Charakte⸗ 
riſtiſche Anſichten bilden ſich von ſelbſt in der Ent⸗ 
wicklung des künſtleriſchen Vorſtellungsbeſitzes, ob⸗ 
gleich jedesmal nur eine e le: o 
für ſich Gegenſtand der künſtleriſchen Geſtaltung iit, 
kann ein Werk doch ſehr wohl eine Mehrzahl von 
Anſichten haben, Ferner ſprach Erich Everty 
über die Bedeutung des Formats für die maleriſche 
Kompoſition. Nach einer Einleitung über die äſthe⸗ 
tiſche Mitwirkung des Formats überhaupt werden 
Stimmungsähnlichkeiten zwiſchen beſtimmten For⸗ 
maten und beſtimmten Bildinhalten an einigen 
pragnanten Beiſpielen aufgezeigt. Namentlich wird 
betont, daß eine Vorliebe für beſtimmte Formate 
mit der Künſtlerperſönlichkeit zuſammenhängen 
kann. Dann betrachtet der Vortragende die ver⸗ 
ſchiedenen großen Arten von Formaten, rundes und 
eckiges Format, e formalen, namentlich line⸗ 
aren Bezüge zum Bildinnern. Schließlich wird das 
wichtige Thema der Diagonalfompofition auf ſeine 
Leiſtungen hin unterſucht, und es wird beleuchtet 
wie eine ſolche Rompojition nur im eckigen For⸗ 
mat Sinn und Kraft hat. Redner erläuterte feine 
Vortrag an Beiſpielen von Rubens, Klinger, 
Böcklin, Stuck und Burne Jones. Ferner ſprachen 
in dieſer Abteilung noch Auguſt Schmarſow über 
Architektoniſche Raumegeltaltung, Arthur Weſe über 
die äſthetiſchen Prinzipien der Wandmalerei, Ernſt 
Sauerbeck über fünſtkeriſche Glace Gujtan 
Britſch über den Peat des künſtleriſchen Tatbe⸗ 
ſtandes. In der Abteilung für Literatur ſprach 
Wilhelm v. Scholz über das „Schaffen des 
dramatiſchen Dichters“. Nedner gab in 
ſeinem Vortrage im weſentlichen eine Schilderung 
des pihen Geſchehens, das er an ſich jelbit 
während der Entſtehung eines Dramas beobachtete. 
Er beginnt mit der erſten Anregung, dem Moment, 
in welchen irgendeine Fabel, ein Ereignis, ein Cha⸗ 


Buſen geſchmückt hatte, waren mit dem Herz⸗ 
blute des Mannes durchtränkt, der einſt werbend 
vor ihr geitanden. 

Sein Herz hatte er ihr ſchenken wollen. Aber 
da ſchon die Liebe zu einem anderen in ihr 
lebte, konnte ſie es nicht nehmen. 

Nun hielt der, den ſie liebte, den ſie aber 
nicht beſitzen durfte, den vom Herzblut des 
Freundes vollgeſogenen Kelch der Roſe das Er⸗ 
innerungszeichen an die bittere Scheideſtunde, 
in ſeiner Hand. 

Wunderliches, rätſelhaftes Schickſal, wie un⸗ 
lösbar verſchlungen ſind deine dunklen Pfade! 

Wirre Gedanken zogen dem Sinnenden durch 
den Kopf. Unbeantwortete Fragen zitterten in 
ſeiner Seele. Heute hatte ihn der Tod nicht 
gewollt, obwohl er ihm heißbegehrend ins Auge 
ſchaute. 

Würde er ihn morgen wollen? Oder wann? 
Würde auch fein Herzblut noch die Rofe netzen 
und mit dem des Freundes ſich verbinden? 

Todesmüde ſank er aufs Stroh. Die Ereig⸗ 
niſſe der letzten Stunden, die heiße, blutige Ar⸗ 
beit des Tages hatten ſeine Kräfte erſchöpft. 

Bald ſchlief er fejt und ruhig. 

Erſt die Reveille weckte ihn. 

10. Kapitel. 

Der heiße Tag von Vionville — Mars⸗la⸗ 
Tour war nur das Vorſpiel geweſen zu dem am 
18. Auguſt bei Gravelotte. ſtattfindenden gewal⸗ 
tigen Ringen der Entſcheidung. s 

In hellen Haufen rückten die deulſchen Krie- 
ger während des 17. zu dieſem heran. H 

Sieben Armeekorps und drei Kavalleriedi⸗ 
viftonen befanden fic) am Mittag des 18. auf 
der Walſtatt, und ein achtes, das pommerſche 
Korps, nahte in Eilmärſchen. Gegen Mittag 
begann das Geſchützfeuer. Verderbenbringend 
ſchlugen die erſten Granaten in die von Mar⸗ 


ſchall Bazaine für „inexpugnable“ bezeich⸗ 
nete Stellung des Feindes. 

In einer Terrainfalte, ſüdöſtlich von Fla⸗ 
vigny, hielt das dezimierte Regiment Bergs. 
Es hatte die Aufgabe, die Operationen einiger 
Infanterieregimenter nach der rechten Flanke 
hin zu decken. 

Der am 16. leichtverwundete Oberſtleutnant 
von Hellersdorf führte das Regiment. Man 
fand ihn am Abend des blutigen Tages beim 
Abſuchen des Schlachtfeldes nach Verwundeten 
unter ſeinem geſtürzten Pferde. Ein Säbelhieb 
hatte ſeine Wange leicht geſtreift. Der ſtarke 
Blutverluſt und die entſetzliche Hitze hatten ihn 
ohnmächtig gemacht. Es war ihm nicht möglich 
geweſen, ſich unter dem toten Gaul herauszuar⸗ 
beiten. Außer einer unbedeutenden Quetſchung P 
des rechten Fußes und der Fleiſchwunde im Ges 
ſicht war der Oberſtleutnant unverletzt geblie⸗ 
ben. Zwar wollte es der Stabsarzt nicht zuge⸗ 
ben, daß er ſchon am übernächſten Tage wieder 
in den Sattel ſtieg, aber Hellersdorf hatte ſich 
energiſch gegen jede längere Ruhe geſträubt. 

„Jeder Mann iſt heute unentbehrlich, Herr 
Stabsarzt,“ waren feine Worte geweſen, als der 
Arzt am Morgen des 18. nach dem Verbinden 
der Wunde noch eine Schonung von zwei bis 
drei Tagen gefordert hatte. ; 

Von einem Hügel aus beobachtete er die Bora 
gänge der Schlacht. 

Die brave Infanterie ſchlägt ſich mit der 
größten Ausdauer. Sprungweiſe vorgehend, ge⸗ 
winnt ſie immer mehr Terrain. 

Die franzöſiſchen Linienregimenter ſind zum 
Zurückgehen genötigt. Doch da naht ihnen Un⸗ 
terſtützung. Einige Eskadronen eines franzöſi⸗ 
ſchen Küraſſier⸗Kegiments fallen den Deutſchen 
in die Flanke. Jetzt gilt's! 
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Würſte eine halbe Stunde. 


. A — 


dem Reſt des Regiments, zur Antätigkeit ver⸗ 


talier und ein Schickſal — mehr oder weniger ping 
lich — emet erhöhten inneren Wirklichkeitsgrad an- 
nehmen, der weſentlich ſtärker iſt, als die zahlloſen 
edaten Begebniſſe, die täglich durch unſer Bor- 
fellen gehen, und andererſeits reizvoller, lockender, 
ſpielender, freier als die „äußere Wirklichkeit.“ 
Redner ſchildert dann an eh aus jeinen et- 
genen Arbeiten wie um den Keimpunkt, dieſes ge- 
wiſſermaßen noch nicht ausgedehnte Geſtaltsprinzip, 
ſich Vorſtellungen von Geſchehniſſen und Charakteren 
anſammeln und unter dem Rhythmus des dramati⸗ 
ſchen Gefühls, das wohl die vorbereitete Über⸗ 
raſchung ift, ordnen, gewiſſermaßen wie ſich Kriſtall 
an Kriſtall ſetzt. Redner ſpricht dann von der 
Gleichzeitigkeit des dramatiſchen Kunſtwerks im 
Schaffenden: daß da die ſpäteſten Szenen ebenſo 
auf die Geſtaltung der erſten einwirken, in ſte ge⸗ 
wiſſermaßen zurückfließen, wie urſprüglich umge⸗ 
kehrt, und ſich nun ausbalanzieren in vielfachen 
gegenſeitigem Sichbedingen. Die Charaktere bilden 
ſich oft durch Teilung derart, daß einer hinter dem 
andern hervorkommt und, ein eigenes Weſen gewor⸗ 
den, neben ihn tritt. Seltener kommt es vor, daß 
zwei urſprünglich getrennte Charaktere ineinander⸗ 


gleichen und als ein neues Weſen fortleben. Zum 


Schluß ſtreift der Vortragende noch kurz die prat- 
tiſche Arbeit des Fanatikers, ſoweit ſie pſychologiſch 
von Intereſſe iſt. Ferner ſprach in dieſer Abteilung 
noch Guſtav von Alleſch über die Natur des Dra- 
mas und Oskar Walzel über das Problem des 
Tragiſchen. — In der Abeilung für Muſikwiſſen⸗ 
ſchaft ſprachen Fritz Ohmann über Melodie und 
Akzent, Heinrich Rietſch über dichteriſche und mu- 
ſikaliſche Metrik und Arnold Schering über die 
Grundlegung der muſikaliſchen Hermeneutik. 


Haus: und Land wirtſchaft. 


Herstellung von Gänſeleberwurſt. 500 Gramm 
Schweinefleiſch und 500 Gramm Schweinsleber mer- 
den weichgekocht und 1 0 500 Gramm Gänſe⸗ 
leber werden in große Würfel geſchnitten, mit Salz 
und Gewürz ſorgfältig vermengt und das vorher ge⸗ 
hackte Fleiſch nebſt etwas Brühe von gekochtem lelſch 
dazu getan. Iſt dies geſchehen, ſo wird die Maſſe 
in Rindsdärme gefüllt und gekocht, bis gelber diefe 
herauskommt. Auf ſchwachem Feuer brauchen dieſe 

Bei zu ſtarker Hitze 


ſpringen ſie auf. 

Einkitten von Petroleumbaſſins. Es kommt 
häufig vor, daß an Petroleumlampen das Glasbaſſin 
ch von dem UN löſt. Der zum Kitten ge: 
wöhnlich angewendete Schellack hält niemals lange, 
weil das Petroleum dieſen Kitt auflöſt. Ein befjerer 
Kitt iſt folgender: Ein Stückchen Alaun wird in 
einem Blechlöffel recht heiß gemacht, die flüſſige Maſſe 
in die Offnung des Metallfußes gegoſſen und das 
Baſſin ſofort hineingedrückt. Das Gelingen hängt 
hauptſächlich von der raſchen Ausführung dieſer 
letzten Operation ab, da das heiße Alaun ſehr ſchnell 
wieder verhärtet. 


Mannigfaltiges. 


(Vom Zuge getötet.) Auf dem 
Bahnhofe Putlitzſtraße wurden Dienstag 
Abend die beiden Arbeiter Sperling und 
Lange durch den vom Lehrter Bahnhof kom⸗ 
menden D⸗Zug, der ſich auf der Fahrt nach 
Hamburg befand, überfahren. Sperling war 
auf der Stelle tot, während Lange in ſchwer 
verletztem Zuſtande nach dem Virchowkranken⸗ 
hauſe transportiert wurde. Infolge eines 
Windſtoßes flog dem einen der Arbeiter der 
Hut vom Kopfe und beide eilten ihm über 
die Gleiſe nach, ohne den heranbrauſenden 
Zug zu bemerken. 

(Den Verletzungen erlegen.) 
Der bei dem jüngſt am Windmühlenweg in 
Leipzig erfolgten Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn und einem 
Automobil⸗Omnibus ſchwer verletzte Kaufmann 
Rudolph Ehrenfreund aus Wien iſt geſtern 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

(Automobilunfall.) Geſtern Nach⸗ 
mittag verunglückte kurz vor dem Dorfe Neu⸗ 
Biſchofſee bei Kunersdorf (Kreis Weſtſternberg) 
ein Automobil, in dem ſich der Ingenſeur 
Montag und der Betriebsingenieur Prohaska 


Der Oberſtleutnant ſprengt zu dem Regiment 
und disponiert raſch und ſcharf. 

„Herr Rittmeiſter von Berg, Sie bleiben 
mit einer Schwadron zur Deckung unſerer Stel⸗ 
lung zurück.“ 

Ohne auf den bittenden Ausdruck in Bergs 
Zügen zu achten, ſchwingt er den Säbel über 
ſeinem Kopf und ſtürmt an der Spitze der bra⸗ 
ven Dragoner den feindlichen Küraſſieren ent⸗ 
gegen. : 

Mit einem bitteren Gefühle des 
ſchaut Berg den Kameraden nach. Wie heiß 
hatte er den Augenblick erſehnt, ſich in neues 
Kampfgewühl ſtürzen zu können und aufs neue 
den Tod zu ſuchen — und nun hält er hier mit 


urteilt. Ihnen nach? 

Ja, wenn nicht der Befehl ihn gebunden 
hätte! 

Zähneknirſchend, ergrimmt, daß ihm Hellers⸗ 
dorf das angetan hat, hält er vor der Schwadron. 

Plötzlich weitet ſich ſein Auge. Links drü⸗ 
ben auf jenem Hügel, protzt eine feindliche 
Batterie ab und beginnt, Granaten in die Stel⸗ 
lung der Infanterie zu ſchleudern. 

Mit Blitzesſchnelle zucken dem Rittmeiſter 
die Gedanken durch das Gehirn. 

Die Situation iſt für die Infanterie gefähr⸗ 
lich. 
Soll er ihr Hilfe bringen oder auf ſeinem 
Poſten bleiben und den Befehl reſpektieren? 

Eigentlich ja, denn Befehl iſt Befehl. „Wir 
Subalternen haben keinen Willen!“ Hier aber 
kommt er dennoch zur Geltung. Die Granaten 
9 ganze Reihen der tapferen Musketiere 
dahin. 


bracht werden. Mit einem kühnen blitzenden 


furt a. O. befanden. 


Chauſſeegraben. 
Prohaska iſt ſchwer verletzt. 


überſchüttet. 


Neides 


Die Batterie muß zum Schweigen ge⸗ 


von der Überlandzentrale Neumark aus Frank⸗ 
Das Automobil ſchlug, 
als es einen Wagen überholen wollte und auf 
den Sommerweg einbog, um und fiel in den 
Montag war ſofort tot, 


(Ruſſiſche Generalſtabsoffiziere 
als Kellner.) In der öſterreichiſchen 
Feſtung Przemysl wurden zwei ruſſiſche 
Generalſtabsoffiziere verhaftet. Sie waren 
im Hotel Habsburg, in dem ſich das gemein⸗ 
jame Offizierkaſino befindet, als Kellner an= 
geſtellt. 

(Ein Denkmal beſudelt.) Das 
im Tuillerien⸗Garten in Paris aufgeſtellte 


Denkmal des verſtorbenen Miniſterpräſidenten 


Waldeck⸗Rouſſeau wurde Mittwoch Abend 
von einem etwa 30jährigen Manne mit Tinte 
Ein Schutzmann verhaftete den 
Mann, der ſich weigerte, ſeinen Namen zu 
nennen. — Bemerkenswert iſt, daß ſeinerzeit 
ein eigener Wachtpoſten bei dem Denkmal 
aufgeſtellt worden war, weil die Camelots du 


roi gedroht hatten, dieſes Denkmal, das ſie als 


eine Beleidigung für einen wahren Patrioten 
bezeichneten, zu verſtümmeln. 

(Schmuckſachen⸗Diebſtahl.) In 
einem hieſigen Hotel in Lauſanne wurden 
einem Frankfurter Herrn, Guftav Oſtertag, 
Schmuckſachen im Werte von 50000 Frank 
geſtohlen. 

(Verurteilter Spion.) Der am 
26. September wegen Spionageverdachts 
verhaftete Hauptmann Sagen iſt Donnerstag 
in Stockholm zu 3 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden. 

(Der Kiewer Ritualmord⸗ 
prozeß.) Nach Verleſung der Anklageſchrift 
im Beilisprozeß ſtellte Donnerstag der Präſi⸗ 
dent die Frage an den Angeklagten, ob er 
ſich ſchuldig bekenne. Beilis antwortete nach 
einer Wolff⸗Meldung darauf: „Nein, ich 
bin ehemaliger Soldat, arbeitete ehrlich mein 
ganzes Leben lang und dachte nur an meine 
Familie, meine Frau und meine Kinder. 
Man verhaftete mich und hält mich ſchon 26 
Monate im Gefängnis; warum, weiß ich 
nicht.“ Die Geſchworenenbank wurde ge⸗ 
bildet aus 7 Bauern, 2 Kleinbürgern und 
3 Beamten. Der Prozeß Beilis erregt unter 
den Juden Rußlands das größte Aufſehen; 
er wird mit einer Spannung verfolgt, wie 
kaum ein Ereignis der letzten Jahre. Die 


jüdiſchen Blätter veranſtalten täglich mehrere 


Extraausgaben, die reißenden Abſatz finden. 


Zahlreiche Synagogen in ganz Rußland ver⸗ 


anſtalten Gottesdienſte und in vielen Ge⸗ 
meinden iſt ein außerordentliches Faſten aus⸗ 
geſchrieben worden. 

(Der berüchtigte Räuber Selim 
Khan,) der feit vielen Jahren eine Geißel 


des Terekgebietes (Rußland) war, iſt ge⸗ 


tötet worden. 
bekannt. 
(Untergang einer Goldgräber⸗ 
ftadt) Die Stadt Nome in Alaska ijt, wie 
ſchon kurz gemeldet, durch einen gewaltigen 
Wolkenbruch faſt vollſtändig zerſtört worden. 
Fünfhundert Häuſer, alles barackenartige Ge⸗ 
bäude, ſind eingeſtürzt und viele andere ſind 
vom Untergange bedroht. Die Straßen ſind 
vollſtändig überſchwemmt. Bei fortwährendem 
ſtrömendem Regen wird der Verkehr mit 
Hilfe von Kanoes aufrechterhalten. Männer 
und Frauen mußten auf eine benachbarte 
Hügelkette flüchten, um dem Tode des Er⸗ 
trinkens zu entgehen. Die Verbindung mit 


Einzelheiten ſind noch nicht 


Blick ſtreift das Auge Bergs über ſein kleines 
Häuflein. 
„Jungen, ſeht Ihr dort die feindlichen Kano⸗ 
nen? Vorwärts, die müſſen unſer werden!“ 
Ein brauſendes „Hurra“ iſt die Antwort. 
Mit gezückten Säbeln brichts hervor aus 


der Terrainfalte. Mancher Brave küßt bei dem 


Ritt die Erde. Aber keiner der Überlebenden 
wankt. Ihm nach dem heldenmütigen Führer, 
ber der Schwadron ein weites Stück vorausſauſt. 
Nun preſchts den Hügel hinan wie Sturm⸗ 
gebraus, Dapferkeit, wütendes Ringen auf bei⸗ 
den Seiten, mancher Reiter ſinkt lautlos aus 
dem Sattel, mancher greift mit grauſigem Auf⸗ 
ſchrei nach der getroffenen Bruſt. — | 

Das Häuflein der Tapfern ſchmilzt zuſammen 
wie Märzenſchnee in der Frühlingssonne, denn 
der Feind iſt in der Überzahl. | 

Auch der mit Löwenwut kämpfende, die Sei⸗ 
nen immer wieder anſpornende Führer iſt ſchon 
verwundet. Der rote Lebensſaft rinnt den lin⸗ 
ken Arm herunter und fällt in purpurnen Trop⸗ 
fen auf die Kruppe des Pferdes. Die raſende 
verzweifelte Kampfeswut läßt ihn von ſeiner 
Verwundung nichts ſpüren. 

Und doch gehts trotz aller Tapferkeit nun gu- 
ende. 5 

Um den Reſt der Schwadron wogts wie ein 
brandendes alles verſchlingendes Meer. 

Nun kommts, was das Herz des Mannes jo 
heiß erſehnte, — der Tod. 

Da, ein plötzliches Stutzen in den Reihen 
der Feinde, ein Ablaſſen. 


Und dann helle Trompetenſignale und ein 


Hurra aus vielen Kehlen. 


Man hat den verzweifelten Kampf des Häuf⸗ 


leins beobachtet, hat geſehen, daß die Übermacht 


1900 wurde in dem Anvil Creek, 
winzigen Flüßchen der dortigen Küſte, viel] 


hin. 
auf 18 000, im Winter ſchrumpfte fie wieder 


Schließlich 


dem 


der Außenwelt kann nur durch Dampfer auf⸗ 
rechterhalten werden, da die Landwege völlig 
unter Waſſer ſind. Die Lebensmittel ſind 
ungeheuer im Preiſe geſtiegen. Unter der 
ärmeren Bevölkerung iſt bereits eine Skorbut⸗ 
epidemie ausgebrochen. Der durch die Fluten 
angerichtete Schaden wird auf nahezu ſechs 
Millionen geſchätzt. Nome City liegt an der 
Nordweſtküſte von Alaska im Klondyke⸗Be⸗ 
zirk. — Die Geſchichte der Goldgräberſtadt 


Nome lieſt ſich wie ein Märchen aus der 


Polarregion. Nome liegt auf der weſtlichſten 


der drei Alaskahalbinſeln, der Mündung des 


großen Dutonftromes geradeüber. Sie iſt 
eine noch ganz junge Stadt. Nach 1900 ge⸗ 
gründet. Und doch ging ſie ſchon eine Zeit⸗ 
lang ihrem Sterben entgegen und die ge⸗ 
waltſame Kataſtrophe ſcheint beinahe ein 
„raſſiger. Tod“ dieſer romaniſch erblühten 
Stadt zu ſein, der ſo kommen mußte. Um 
einem 


Gold gefunden. Die Kunde davon brachte 
Tauſende abenteuerlicher „Proſpektors“ dort- 
Im Sommer ſtieg die Einwohnerzahl 


zuſammen. Nicht jeder verträgt dort den 
Winter mit ſeiner Polarkälte. Allmählich 
wurden aber die Goldwäſchereien unrentabel. 
1908 ſchon ſank die Zahl der Einwohner auf 


800 herab. 


(Das Abenteuer eines Kriminal⸗ 


kommiſſars.) Daß es auch einmal einem Kri- 
minalkommiſſar paſſieren kann, 
ſperrt zu werden, zeigte eine Verhandlung vor dem 
Kriegsgericht der 2. Gardedivifion, vor dem fih der 
Gendarmeriewachtmeiſter Kaliſch wegen Freiheits⸗ 
beraubung, Beleidigung, 
driger Behandlung in zwei Fällen, und Trunkenheit 
im Dienſte zu verantworten hatte, 
die der Anklage zugrunde liegen, haben ſich am 21. 
Mai in Treptow abgeſpielt. 


irrtümlich einge⸗ 


Drohung, vorſchriftswi⸗ 
Die Vorgänge, 


Der Angeklagte, der 
in dem erwähnten Nachbarort als Gendarmerie⸗ 
wachtmeiſter ſtationiert iſt, ging an dem fraglichen 
Tage am Paradiesgarten vorüber, als ein Herr 


auf ihn zutrat und ihn fragte, wo das Rathaus 
liege. Der Wachtmeiſter, der ſich damals im Dienſt 
befand, erwiderte kurz, es liege gegenüber. 


Dem 
Herrn gefiel der Ton, den der Beamte anwandte, 
nicht, und er forderte ihn auf, ihn zum Amtsvor⸗ 
ſteher zu führen. Dies verweigerte der Wachtmei⸗ 
ſter Der Paſſant entfernte ſich nun und jetzt kam 
der Beamte hinter ihm her und rief ihm zu, was 


er denn eigentlich beim Amtsvorſteher wolle. Er 


müſſe dies wijen Hierauf zog der Herr feine Cr 
kennungsmarke und eine Viſttenkarte, um h als 
Kriminalkommiſſar Baumann aus Berlin⸗Lichten⸗ 


berg zu Ade ni Der Wachtmeiſter traute dem 
rieden a 


nicht. 

ufforderung, ihm zu ſagen, was er be 
ſteher wolle. i dem nun folgenden Wortwechſel 
zwiſchen den beiden gerieten dieſe in Aufregung. 
ſagte der Wachtmeiſter zu dem Kom⸗ 
miſſar, er ſolle nun mit ihm kommen Kurz vor 
Rathaus blieb Kaliſch ſtehen und forderte den 
Kommiſſar noch einmal auf, ihn wijfen zu laſſen, 
was ihn ins Rathaus führe Der Kommiſſar er⸗ 
klärte daraufhin, er ſei nun einmal von dem Wacht⸗ 
meiſter feſtgenommen worden und nun müſſe er 
auch mitkommen. Mit den Worten: „Gut, Sie ſind 
mein Arreſtant!“ e der Angeklagte ben Rom: 
miſſar zur Wade. Nach langem Hin und Ser cr- 
ſchien endlich der E Se Taeke, derden 
Kane? perſönlich kannte und ihn aus der pein- 
lichen Situation befreite. In der Verhandlung 
wurde von mehreren Zeugen angegeben, Kaliſch ſei 


Er blieb e vi EE 
m Amtsvor⸗ 


angetrunten gemefen, während andere behaupteten, 


De hätten von Trunkenheit nichts gemerkt. Der 
Gerichtshof ſprach den Wachtmeiſter von der An⸗ 
klage der Freiheitsberaubung, Trunkenheit im 
Dienſt und Bedrohung frei und erkannte wegen Ve⸗ 
leidigung und Beare idriger Behandlung in 
zwei Fällen auf ſechzehn Tage gelinden Arreſt. 
(Bayriſcher Perſone nadel.) Sommer: 
E Dr. Kekule von ee DES der „N. G. 
%: An die Verleihung des tenfborbens der 
bayriſchen Krone an den Geheimen Regierungsrat 


es  evoriiden würde. Eine Schwadron Ulanen 
eilt zur Unterſtützung herbei, um den Reſt der 
tapferen Kameraden hevauszuhauen. 

. Unter den Vorderſten, die den Bedrängten 
Luft ſchaffen, erblickt Berg das leuchtende Geſicht 
Hans von Mallbwitz'. 

Er hat Berg erkannt und drängt ungeſtüm 
vor. Rechts und links ſauſt ſein Säbel nieder. 
Aber plötzlich ſinkt ſeine Rechte kraftlos zurück. 
Eine Kugel hat den wuchtige Hiebe austeilenden 
Arm zerſchmettert. Der Säbel entfällt der ner⸗ 
vigen Fauſt und baumelt an dem um das Hand⸗ 
gelenk geſchlungen Sturmriemen. Der Brave 
taumelt im Sattel. Nur mit äußerſter Willens⸗ 
anſtrengung hält er ſich aufrecht. Da holt ein 
Kanonier mit dem Wiſcher zu einem wuchtigen 
Schlage aus, um dem Verwundeten den Schädel 
zu zerſchmettern. Wie hilflos erhebt Hans die 
Linke zum Schutz gegen den Todesſtreich! 

Berg hat den Vorgang beobachtet und mit 
Blitzesſchnelle die Gefahr für den Bruder der 
Geliebten erkannt. Er ſpornt fein Pferd zu 
einem gewaltigen Sprunge an und läßt den 
Säbel auf den Arm des Kanoniers niederſauſen. 

Dann weicht er nicht mehr von der Seite 
Hans. Sein eigenes „Ich“ gilt jetzt nichts 
mehr. Sein ungeſtümes Verlangen nach einem 
ehrenvollen Reitertode wird zurückgedrängt 
durch die Aufgabe, die ihm das Schicksal uner⸗ 
wartet und unerhofft geſtellt hat. Jetzt muß er 
leben, um den wehrloſen, nicht mehr verteidi⸗ 
gungsfähigen Bruder der Geliebten zu ſchützen. 
— Oder ſoll er alle Rückſichten hintenan ſetzen 
und achklos und ohne fragen, wer es ſei, der ſei⸗ 
nes Schutzes bedarf, nur ſeinen glühenden 
Wunſch zu erfüllen ſuchen? 


el, 

Prof. Dr. Karl Busley, den bekannten Teh e 
die kürzlich anläßlich der Verſammlun der einige 
(gen Muſeums“ zu München erfolgte, Minen DÉI 
lätter Bemerkungen geknüpft, hach Ar Ritter 
heimrat Busley jetzt „von Busley ober zischen 
von Busley“ heiße und im Beſitze des ai) Zwar 
Perſonenadels fei. Dieſe Annahme tit en. Krone 
at mit dem Verdienſtorden der Dayrit i R 
allerdings der Perſonenadel mit dem Tite und no 
von“ verbunden, aber nicht ohne weiteres Staats⸗ 
allem: nur für Inländer, d. h. le 1850 
untertanen, Herr Busley ijt am 7. Y ecklen⸗ 
zu Neuſtrelitz geboren, als großherzogliä) at. viel’ 
burg⸗Strelitzer Staatsuntertan von ue gewor 
leicht inzwiſchen auch preußiſcher Unten ar pop 
den, jedenfalls aber kein Bayer Self nten EP 
riſcher Staatsuntertan, der den vorgenannte hitter 
den erhält, wird aber nicht automatisch » fü 
von“, er muß vielmehr erſt, ſelbverſtändlich ug 


‚feine Perſon, die Eintragung in das „ itter⸗ 


des Königreichs Bayern, und zwar bei der „frei, 
klaſſe“ nachſuchen, es ſteht ihm patttonemet bes 
ob er dies tun will oder nicht und OU onen? 
erfolgten Eintragung tritt der „Erwerb des e op 
adels“ in Wirkſamkeit. n Her; 
(Wird Miß Nancy Leich mer schreibt 
ogin von Croy werden?) Darüber i 
in ſeiner letzten Nummer der „Rotana ame ed 
lin“: Sang⸗ und klanglos hat der beven tee fig 
el in der Berliner amerikaniſchen BON” seg 
vollzogen. Mr. John Leishman verlä ier 
chen Reiches Hauptstadt, ohne dem RATE haben, 
ich fein Abberufungsſchreiben überreicht SR, „ige 
Und die [o zahlreiche und rührige amen gantett 
Kolonie in Berlin 
iehen laſſen. n kein j 
enn in zwei Jahren feiner Tätigkeit als e Wil⸗ 
der mächtigſten Republik der Welt am an ſich m 
helms des Hatten hat Mr. John Leishman z 
feine Landsleute herzlich wenig gen zu jenen 
jeine Gemahlin und feine Töchter ge Wappen de, 
Panters, denen die Namen, Titel und nieren und 
europäiſchen Ariſtokratie gewaltig impo und Gra⸗ 
es ein Entzücken bereitet, wenn Fürſten ie gleichen 
fen fie mit ihrem Amgange beehren. er, 


jenem ſagenhaften Berliner e Lic über 


IHN om 


2 5 2 $ mi P 
allernächſter Zeit, doch Hochzeit halten n durch 
Her 0 aS pon wy = einem se Ge 

tigen Als di rlobu n 

feiert ER Mr. John Leisten, Meiner 


john. n Ru 
immer mit eiferner Beharrlichkeit. UHchunerbitt 
Tochter und dem Herzog von Croy ieh, heit he 
lich und unbezwingbar, jene feltjame "niepesbl i 
Ebenbürtigkeit, die [fon fo manchen Sot, 
zerſtört hat. Der junge Senos win Leishmch 
mit ihr wagen. Er wird Miß Nancy mahliſ 1 

traten, und fie wird fih als feine Ve 


is ſeine 1 
nge „Herzogin von Croy“ nennen, bis Kach 
GE Creton ibr das Anrecht auf alt: 


A , kennen A" hören, 
Namen durch Nichterſpruch aber mie is 


entſchloſſen fein, $ 
pliziert und wird unſere Gener e Jang Ve 
Tinte koſten. Der Herzog von Croy 40 Herzog der 
erſter Linie deutſcher Standesherr un frangol 5 
Dülmen. Außerdem aber ijt er ein ober 
„Duc de Croy“ und durch noch altere 55 lte“. dü 
GT Verleihung ein „Prince De is ei 
eine Gemahlin aljo zweifellos niena ichen d 
und der ſtandesher och! 
ie Bé in 
n autom 


ns 15 0 1 i Kë 10% 
eine „Ducheſſe roy“ und „Prin a sie 
verwandeln. Dieſe beiden Titel in⸗ vi fie mil 


ft 


überſetzen, wäre ihr indeſſen nicht Selce dung ony 
pet Dan Y 
Zuge e Leis 


; op 
Gedankenſplitter. bald 
Der Deutsche kennt den Deut gi walt, E 
offenen Geſicht, am Feuer, das vom Auge Miller, 
Ton, worin er ſprichk. erworben 


dert 


Mehr als Erworbenes gilt, wie wi ag 
haben. F. ae 
, fi 
Hans 


Er hätte nicht die Schweſter 9 
müſſen, wenn er ſo handeln wollte. on die ſch } 
Dem neuen, friſchen Anſturm e chſen. De 
ermattet geweſenen Feinde niht | st: H 
Reit floh, die Geschütze in ben DUM ¿on 


ger zurücklaſſend. — Berg ſchlang die watt 


um Hans. Er bemerkte, daß au 
an der linken Seite blutgefärbt WET. Hau 
freien Linken ergriff er den Zügen tion" ne 
Pferd und brachte den ſchon Ogame im 
dem Sammelplatz des Dragoner a $. 

Die Aufregung hatte Berg biS it peri 
garnicht bemerken laſſen, daß er 10 


det war. i 
Ihn beſeelte nur der etne aut a 
Schwerverletzten in Se zit 92 ver? A 


Glück, daß ſeine eiſerne ] 
Körper des Ohnmächtigen noch zu a gt 
mochte. i 

Em paar Dragoner ſprangen don cont 
als Berg mit dem Verwundeten auf die oo 
plag erreichte. Sie betteten Same s port 
Berg winkte eine in nächſter führte den t 
gehende Ambulanz heran. Sie T be nem Ge 
geſchloſſenen Augen und ‚wacht late du. ge 
Daliegenden dem nächſten Verbande Berg e 
die Sorge um das Schickſal Hans ee 
nommen war, empfand er eine „arm e 
ſtechenden Schmerz im linken F ihm daß e 
gang mit Blut bedeckte Hand jagt? Let durſt pit 
ſelbſt verwundet fet. Aber nein, Ke chkeit, ge 
jetzt nicht denken! Die Zeg, auf ſich 
er durch ſein eigenmächtiges Ja ſeinel 
laden, legte ſich wie ein Druck SCH ener ©; 
Wie ein Geſpenſt mit drohend . soat ) 
ſtand ein Wort vor ihm, das or. folg. 
kennen darf: Ungehorſam! ( 
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KE: Men männifcher Leitung neu 
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gen n. Schülerinnen werden noch 


Bessen: 
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Za, SE Kreiſen werden von einem 


Der e ag zur Bent 
Zoe? OË ein ein alles, beliebtes Fa⸗ 
karte i ir E ober fpäter gefucht. Die 
fen KH 115 ig und bei zufrieden⸗ 
> Sien Hees 12 Außer einem 
Cer Bee 


e Es werden nur an 
Wolken “tBige Damen WC 
Sin einfende ur ME ihre Adreſſe 


an jedermann au 
We Geld gegen Natenrücgahl. 
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öſchuitz in Thüringen, 
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W. “at a oF taut licher, prompt, 
di eſchäftsſt. del ee 


Se gefenenes Drift 


in Gursfe, 5 Minuten von der Bahn 
entfernt, mit viel Wieſen, 48 Jahre in 
eigenen Händen, 74 Morgen groß, maſſive 
Gebäude, ſteht mit ſämtlichem lebendem 
und totem Inventar hohen Alters halber 

per ſofort preiwert zum Verkauf. 
A. Goertz, Gurske 

bei Thorn. 


7 mit Kol ic 
Randerunoitüd e 
und 10 Morgen Wieſenland fofort zu ger, 
kaufen mit vollem Inventar oder gegen 


ein Zins⸗ oder Gaſthaus zu vertauſchen. 
Thorn⸗Mocker, Waldauerſtr. 11. 


Garten als Bauſtelle 
an der Graudenzerſtraße gelegen, 20 m, 
Front, billig zu verkaufen. 
Gehrz, Mellienftraße 85 


Siegerin 


Unübertroffen feinste Delikatess-Margarine 


Süßrahm-Margarine Beliebtester Butter-Ersatz 


Allein. Fabrikanten: A.L. Mohr, 
G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld. 


In allen besseren Geschäften 
erhältlich! 


ábige 


eg 
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Kokomobile, 


1908 erbaut, 
mit Dazu paflenderz 


damp Mei lasten 


Dr. J. Wolff's Fordere un Anstalt 
gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
Abitur, -Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Seknnda ST E Lehr- 
talt. St ` rima 
Pensionat. _ gesond Kamenkurse u. Abitur, 
isher best. rüflinge, 
her best: G79 Prüfinze 98 Abiturienten. 
1912 u. 1913 best. bish. 172 Prüfl,, nämlich: 42 Abitur., (dar. 


25 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 
Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 


Pro:lyekt. sg Telephon Nr. 11 687. Œ 


Major Gelslers Vorderell.-Anstall, Bromberg. 


für alle Militär- u. Schulexamina. Z. Einjähr.- $ Prima Fähnrich-, 
Abitur., f. alle Kl. höh. Schulen — Kadetten. — Grosse Zeitersparn. 
Halbj, Kurse. — Vorziigl. Erfolge. — Eig. akad. gebild. Lehrerkolleg. 
— ‘Eig. Schul- u. Pensionsgeb, — Gute Verpfl. — Besond. Beriick- 
sichtigung schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 
1600 Schüler ihre Prüfung. — Prospekt. — Direktor Kothe. 


Die offizielle Gewinnliſte und weiße 
der 18. Roten Kreuz⸗Geld⸗Lotterie El 


Ee koͤnigl. preuß. £otterieeinnehnter. 
Thorn, Katharinenſtraße 4. e F 

Der nächſte Kurſus für Tanz⸗ und Anſtandslehre beginnt am Preis 0,80 Ml. pro Zentner. 

Neueſte Tänze. 
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able wie betont |,.....Lapeten! Tresp Schönwalde 
Möbel, Betten, Gold, Silber, ſowie ganze in Den sch enen ud neneilen AE? Anmeldungen in den Buchanlungen F - - 


` „ abends 87/2 Uhr. 
für getragene Kleidungsſtücke, gebrauchte i Rue: ek Dienstag den 14. Oktober, aben l2 hr 
Nachläſſe Man verlange toftenfrei Muſterbuch biewski erbeten. 2 dier ui Dr? 


r 690. Gebt. Ziegler, Lüneburg. Außerdem werden perſönl. Anmeldungen jeden Montag und 
ole O Privatmittagstifh ma nahm. von 3 im Hotel „Drei Kronen“ fal nes, ng! De 


A. Burdecki. Bäckermeiſter, 
Heiligegeiftftr. 6, — Telephon 805.] zu mäßigem Preis Baderftr. 1, pt. entgegengenommen. Joh. Held. Coppernikusſtr. 21. 


Konkurswaren⸗Ausberkauf. 


| Das zur P. Hartmann Nachf., Inhaber Franz Steffel- 
| bauer'ſchen Konkursmaſſe, Thorn, Breiteſtr. 2, gehörige Waren- 
lager, beſtehend aus: 

„Juwelen, Gold:, Silber:, Alfenide⸗Waren, Caſchenuhren zc. 


„Lal“ 


und 


Ottohelebator 


Y fofort unter Garanti- äußerſt 

preiswert zu verkaufen. ‘ 
A Gef. Anfragen unter Nr. 429 
an die Geſchäftsſtelle der 
E WE SC 


bietet eine felten günftige Gelegenheit zum billigen Ein. 
kauf von Hochzeitsgeſchenken tc. 


A. C. Meisner, Konkursverwalter. 


Arete y. Raderungen 
Berthold Hellingraths 


im Katzenkopf, Mauerstr. o 
lieh 11—1 vorm., 4—7 nachm. 
Lak 25 Pf. Mitglieder frei. 


Ca 1500 Zentner gelbe 


— — —— — — 
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Jugendheim. 


Zur Teilnahme an den Unterha 
tungsabenden ag der 
Chauſſee 26, welche jeden 
von 8 Uhr und jeden Sonntag von 
Tg Uhr abends ab ftatıfinden, lade ich 
hiermit alls jungen Leute im Alter 
SC 14 bis 20 Jahren freundlichſt 


SCH Leitung liegt in den Händen 
des Herrn Lehrers Jarecti 
Erſter Unterhaltungsadend Sonn⸗ 
tag den 12. d. Mis 
Thorn den 9. Oktober 1913. 
Der Vorſitzende 
des Ortsausſchuſſes für 
Jugendpflege. 
Dr. Hasse, 
Oberbürgermeiſter. 


„Belanntmachung. 


Gryänungsmahlen zur Handels⸗ 
tanmerim Bablbeirf&born-Sund 


habe i 


Montag den 13. Alobet, 


nachmittags 3; 
im Rathausſaale in See Termin 
angeſetzt, zu dem ich die Wahlbereijtigten 
AA Kreiſes Thorn⸗Land ergebenſt eine 


Thorn den 2. Oktober 1913. 
Emil Dietrich, 
Wahlkommiſſar. 


Höhere 
Privat « Middenidule. 


Das pega e beginnt am 
14. Oktober um 9 

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14. Oktober, von 9—12 Uhr, im 
Schullokal Brückenſtr. 13, 1. 


M. Wentscher, 


Schulvorſteherm, 
Privatwohnung: Brombergeritrabe 43. 


Französische Konversation. 
Französischen Unterricht. 


Einzelunterricht und Zirkel, 
Pensionat für Schülerinnen, 
Margarete Prieb, 


srinenstr. 10, II. 
Sprechstunden 10—12, 3-5 Uhr. 


Uebernehme Berfleigerungen 
von gebrauchten, auch nicht gebrauchten 
Sachen, ganzen Nachläſſen uſw. zu den 
Gs Bee unb bitte um 


tioneior, 
Telephon 168. — 33. 


Ketten Rolliers, 
moderne Zimmeruhren 
Armbänder, 


Gelegenheits⸗Geſchenke 
nirgends billiger und beffer als bel 


Adolf Lesser, 


Thorn, Neuſtadt, Katharinenſtraße 12, 
neben der Erfurter Blumenhalle. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 


Preſto⸗ 
Fahrräder, 


ſolideſte Bauart, tadellos leichter Lauf, 
geſchmackvolle Ausſtattung, mäßiger Preis, 
in Thorn und mero nur zu haben 


Walter Brust, 


Fahrradhandlung, Thorn. 


eniſtehen durch unreines Blut, können 
deshalb auch nur durch innert 
Behandlung gründlich und dauernd 
eheilt Se Hanipillen it das 
eſte hierfür. 


Mit dankerfülltem Herzen telle mit, 
daß die Flechten, die faſt den ganzen 
Körper bedeckten und große Schmerzen 
verurſachten, jetzt vellfiändig vers 
ſchwunden ſind. Werde das Mittel 
überall empfehlen. 

Koleta, Schulſchweſter, zen 
Die patentamilich geſchützten y 
Haut illen in Thorn = der Shwanen- 
y Apotheke zu haben. Ber: 
fendet auch nach auswärts. Rhenania, 
1 5 Produkte, 
Brühl bei K 


Corpulenzi? 


Schlanke Figur erhält man sich nur 
durch Gebrauch von 3 E 
Tee. Karton 1.25 und 2. 

A. Franke, Prog. zur een, 


3irta 20 guder guten Staldung 


Bat billig abzugeben 
Paluchowski, poe 
Lindenſtr. 58. 


Omnibus-Fahrplan 


7% nach] 84 nach | 11% von | 3% nach 


Bu den Zügen 


75 von 
Unislaw | Unislaw | Unislaw Scharnau 


Bormittag 


Feuerwache 
Neuft. Markt 
Altſt. Markt E 
Kriegerdenkmal 
Kirchhofſtraße Ze 
Bayernſtraße A 
Bergſtraße á 
Janitzenſtraße hs 
Bahnhof Th.⸗Nord an 


— 
ꝗä— — — — — | ——————— 


Janitzenſtraße 
Bergſtraße > 
Bayernſtraße > 
Kirchhofſtraße 
Kriegerdenkmal „ 
Altſt. Markt 


gos 
388 


Thorn den 6. Oktober 1913. 


Der Magiſtrat. 


A ee 


Bromberg-Schneidemübler Reiter-Verein. 


Grosses Rennen 


am Sonntag den 12. Oktober 1913 
auf dem Rennplatze in Karlsdorf bei Bromberg. 


Anfang 2 Uhr. 


SE EE EE EE SSECSSE 


Vertreter für Thorn und Umgegend? 
Baumaterialien- und Kohlen-Handelsgesellschaft, m. b. H., 


Mellienstrasse 3. 


Gut abgepreßte 


(Kartoffelrückſtände) hat preiswert abzugeben 


Stärke- Fabrik Thorn. 


702 nach 
ScharnaulSharnaulScharnau] Unislaw] 625 von Unislaw | 1009 von fi 
8% nad) | 11% von | 3% nach Unislam 718 von 
Scharnau 


Nachmittag 


9j ——äEü E⅛ . — E — 1 — 


—b— 4 —ᷓꝶwʒ . — — — — — 


Abfahrt des Extrazuges 1 Uhr 50 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Rückfahrt 5 Uhr 15 Minuten. 


SE 


IM 


für die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis 30. April 1914. 


Bemerkungen 


Untstam SE 


114 


1128 | Die Fahrt 
bis zur 
un Janitzenſtraße 
1138 toftet 10 Pfg., 
1136 darüber hine 
zu aus 20 Pfg. 
BER 118 Kinder bis zu 
1142 14 Jahren 
zahlen durch⸗ 
ME weg 10 Pfg. 
1156 
Wie vor, 


3533357 


grau isf, 5 
sicht all aus || 


Bestes Haar- Soe Bartfärbe- 


paña arate f 


1 Flasche a 1 Mk. 
Allein echt von : 


Fr. Vitek & Co., Prag. 


Ueberall zu haben. 
Versand fiir Deutschland: 


Lindenapotheke Leipzig S 


illissiges 


Bohnerwachs 


sKingegleichtes Arbeiten: 
e änzend belobt Durch 
E. kolossal a ueich anan Së en 


ES Vou Jst ei ce i 
inschlá Geschaffen= 


sZuhaben inden ein 


ie Werke ce Bohmeu Lorenz, Chemnitz a 


lire: "Wie behand] 
ich Amen num oder Pe oder Parkett Sachgemäss?z 


haben bei: 


Alfred Bee Drogerie, 
Thorn, Neustädt, Markt 14, 
Telephon .846, Telephon 846. 


Ein großer Poſten 


dë 


zum Einmachen ift eingetroffen. 


Gustav Heyer, 


Glas⸗ u. Porzellanhandlung, 
Filiale Rathausgewölbe 6. 


SS s S s ede 


gt vic Handel- Geert 


Zweigniederlaſſung Thorn. 
Bolle und Holz⸗Aval⸗Depots fü 


Hinterlegungsſtelle von 


ür die 


königlichen Hauptzollämter und die königlichen Regierungen. 


Für Depoſitengeldel 


vergüten wir bis auf weiteres: 


bei täglicher Kündigung 3. ` | 
„monatlicher Kündigung. 4 ` 
, Deeimonatlicher Kündigung. 4 ` 
„ ſechsmonatlicher Kündigung Ze b 

vom Cage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung 


Fernruf 126, 


Briidenttrabe % 


Zahn-Atelier 


Arthur Heinrich, 
Elisabethstr. 6. 


Fernsprecher 836. 


Fernsprecher 836. 


Künstliche Zähne an Kautschuk- oder Goldplatten. 
Goldkronen und -Briicken. 
Bleichen verfärbter oder unansehnlicher Zähne 
mittels Quarzlichtes und Elektrizität. 


Aktive Radium-Bestrahlungen 


bei elterigen auch sonstigen Zahnkrankhelten, 


sowle 


bei rheumatischen und neuralgischen Lelden. 
Röntgen-Laboratorium. 


krankheiten, Husten 


Kur mit meinem 


Wilh. Lahusen in Breme 


CaA gm MP | 
Jul möbl, zimmer 


zu vermieten mit elektr. Licht und Bad 
Brombergerſtraße 14, 3, r. 


DD. Wohn⸗ U. Samer 


mit Burſchengelaß zu vermieten. 


Krüger, Gerechteſtraße 6. 


2 möbl. Vorderzim., m. Burschenst,, 
evtl. Stall, im ruh. Hause preiswert zu 
vermieten vermieten Hellienstr. 89. ` 89. 


E Wohnung. 


Wegen Verſetzung ift die von Herrn 
Oberſt Jordan innegehabte Wohnung, 
Fiſcherſtraße 47, 
von 7 bezw. 8 Zimmern, reichl. Zubehör, 
Stallungen, zum 1. Oktober zu vermieten. 


EE | Befte Lage, dirett am Stadtpark. 


Baugeſchäft M. Bartel, 


Waldſtr. 43. 


Wohnungen: 


6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenland, 

fake Burſcheng., Mellienſtr. 109, 3. Gt. 
5 Zim. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Sk 

3 Zim. wie vor Mellienftr. 131.1 u. p 

3 Jim. mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. E 

2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 

von fofort oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Littmann, 


G. m. b. H, Mellienftr. 129, 1 


Wilhelmſtadt. 


1 hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung per bald oder 1. April 
1914 mit allem Zubehör, evtl 
Pferdeſtall und Burſchengelaß 
zu vermieten. Ferner eine große 
Hofwohnung von 3 Zimmer: 
per bald. Go 
Zu erfragen beim Portier 
Friedrichſtr. 10/12. bea) 


Neuſtädt. Markt Il, 


! bofwohnung von 2 oder 3 
Zimmern per bald. Gei 

Zu erfragen x 

Kalitzki, placa 14. 


Gin II oi Gär 


fofort zu vermieten Bäckerſtraße 13. 


Mitel wohnung 


4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, reno- 
viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 11, 2, 
per 1. 10. zu vermieten. Anfragen 


Altſt. Markt 16, 2, Kontor. 


Raver Drüsen, Skropl 


Blutarmut, engl. Krankheit, eg Hals- er 
zur Kräftigung schwächlicher, Se 
wicklung zurlickbleibender Kinder empfehle eine reg 


Frisch zu haben in SUE Apotheken in T 
Umge Bune: 


und Lung 


Lahusen’s, Jodella‘- ée? 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der wirksamste, H 
brauchte Lebertran. Gem genommen und leie dem 
Nur echt in Originalflaschen à 2,30 und 4,60 M. 105 
wort „Jodella“ und dem SL des Fabrikanten 


horn un 


rei rit 


der Auto⸗Fuhr⸗Geſellf jh. m. b. 


Wilbelmſtadt. 
TFHochherrſchaftliche 


Ba 
tage, 5 Zimmer, 
e 82 Beleudtung 


u erfragen D 
S — H. Ch 


hs 2 j Ge 
H 
CD SE De 

Cem . 
Balkon, Zentralhei er zu D 
von fofort ober ſpäte x Ze 


erfragen daſelbſt LO, ebergſtt⸗ 
Neumann, Só 


NNMAN. 


4. Etage, 9980 


1.1 
N. l. Ge 
SE 2. 17 9775 im ES d j 
Möbl. Zim. bill, 3. perm. abe 
von 2 St ube 
e und 3 fo 
on ýa 


ung si 
Wohnn ruhigen Dede eilt, 
zu vermieten 


Helle geräumige 


"immer uf, 


it Entree, im B 
halber und eine freunbli 


SOHN, 


von 4 Zimmer, i ter 027 5 
Bobentammer und 


rte a peen ie uc d 
(.Dombrow m d n A 


mm 1 1 


Zimmer und Zubehd 
lobes Garten zu ve nh af 


1 = 


en ei 


